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. 1. Die Vo~·Ie~ungen an der theologischen Facnltät sind zunächst für die Can-
d1d.aten des gc1st!1.chen Standes bestimmt, und werden för die im § 14 der provi­
sonschen . Vors~lmlt von:~ 12. Juli J 850 bezeichneten Stndircnden der Theolo"'ie 
11nentgeltl1ch, liir alle Ubrigen um das gesetzliche Minimum des Colle"'ien"'eldcs 
gehalten. 0 0 

. 2. V_orlcsungen, welche nicht ausdriicklich als Collegia pnblica und mit ·» be-
ze1ch11et smd,, werden um das gcsetzliclie Minimum gehalten. Diejenigen Collco·ien 
welche 11111 ern höheres als das gesetzliche Minimum des Oollegien()'eldes geiese~ 
we1:d~n, si~1cl mit ** bezeichnet, und diejenigen Collegien, für welche ~uch die sonst 
Belrc1tcn Jedenfalls das ganze Collegien °·eld zu bezahlen haben sind mit * * be-
zeiclrnet.- 0 

' . * 
3. Gesuche nm gil.nzliche oder thcilweise Befreiung vom Collcgiengelde sind 

nach § 22 der dariiber ergangenen Anordnungen bis zum 22. April 1887 an die 
betreffenden Professoren-Collegien zu rieliten, gegen deren Entscheidung kein Recurs 
stattfindet. 

4. Bez!iglich der Honorare der Lehrer im c11gercn Sinne haben bis zur 1Ierab­
gcla~ 1 glrng der i~1 §. 50 ~Ies G esctzes über Collegieugelder zugesicherten besonderen 
Hcst1mmnn~en die b1.shcngen Anordnungen zu gelten . A ueh ist die Einhebung dieser 
Honorare bis auf weitere Anordnung nicht Saclle der Quästur, sondern der betreffen­
den Lehrer. 

5. Die Inscription beginnt am 23. September und endet am 8. October 1887 

--- ---- - - --

A. Theologische Facultät. 
I. Annus. 

Theo 1 o g i am f und amen t a l e m sexies per hebdomadem, quotidie excepto 

die Jovis hora 9-10 et die Lunae hora 3-1 docet „ „„„.„„.„.„„„„„ ... „ . . „„„ .. „„„„„. „ 

Supplens. 
1 

Linguam hebrn.icam adnexis interpretationis exercitiis ter per hebdomadem, 

die Lun„ Merc. et Sa.bb. hora. 10 - 11 docet Dr. Franciscus Fraidl, 
Prof. publ. ord. 

Librorum historicorum Vet. Foed. partcs ' selectas e textu Vulg. edit. 
explicat bis per hebdomadem, die Martis et V cneris hora 1 0 -11 i dem. 

Introductionem generalem in libros ss. V. F. docet tcr per hebdo­
rnadem, die Lun., Merc. et Veneris hora 4 - 5 idem. 

Biblische Archaeologie, wöchentlich 1 Stunde, Samstag von 4-5 der­
selbe. 

I, i n g u a. m a r ab i ca m döcet bis per hebdomadem, die Martis et Veneris 
hora 11-12 idem. 

II. Annus. 
Theo 1 o g i am d o g m a t i ca m docet novies per heb<lomadem, quoticlie ex­

cepto die Jovis hora 9-10, et die Lunae, Mart., Vener. et Sabb. hor:t 

3-4 Dr. Franciscus Stanonik, Prof. publ. ord. 

Evangelium secundum s. Lucam perpetuo respectu habito ad reliqua 
synoptica evangelia interpretatur sexies per hebdomadem, quotidie ex­
cepta fcria V., hora 10-11 et feria VI. hora 4-5 Dr. Otto Schmid, 
Prof publ. ord. 

Introductionem in ss. libros N. T. (partem specialem) docet ter per 
hebdomadem, feria IT„ IV. et Sabb. bora 4-5 i dem. 

E pisto la m ad II e br a eo s cxegetice illustrat bis per hebdomadem, feria 
IV. et Sabb. hora. 11-12 idem. 

Dogmengeschichte, siehe zum lll. Annus. 

1* 
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III. Annus. 
Theolo~i.am moral.em, partem priorem, tradit novies per hebdomadem, 

quot1dte excepto die J ovis hora 10-11, et die Lunac, Merc. et Sabb. 

. hor~ 4-5 Dr. Marcellinus Schlager, Prof. publ. ord. 

II1stori.am ecclesiae Christi universalem, aevum antiquum, tradit 

sept1es per hebdomadem, quotidie excepto die Jovis hora 9-1 o et die 
Lunae et Veneris hora 3-4 Dr. Leopoldus Schuster p. f 'bl . I p . l · . • . l 0 . pu . OlC. 

a t1 _o o grn m docet bis per hebdomadcm, die Merc. et Sabb. hor:i 3-4 
idem. 

Dogn:en~cschichte der vornicaenischen Zeit, erste Hälfte, wöchent­

lich „ • tundm~, Montag und. Mittwoch YOD 8-D Uhr, vorn o. ö. Prof. 
Dr. Ru rlolf Ritter v. Scherer. 

IV. Annus. 
Pastoral t h eo log i e, wöchentlich 8 Stunden, rnglich mit A usnalnne des 

Donnerstags von 9-10 Uhr, dann 1\fontag, Freitag und 8amstaa von 

· ~-4. Uhr, ~.om o. ü. Prof. Dr. l' ranz K 1 in g er. 
0 

ll o 1111Iet1 s c h e U b u n gen, wöchentlich 1 Stunde, Mittwoch von 3-4 Uhr 
von demselben. ' 

Praktische Katechetik, wöchentlich 3 Stunden Dienstna M'tt l d 
' 'b' 1 woc 1 un 

• amstng von 10-11 Uhr, von demselben. 

Quellen und ystem des Kirchenrechtes, wöchentlich G et d 
I)

. . ·J 1m en, 
1en. tag, Freitag und , amstag von 8-0 Uhr Vormittaa und l\1r t 

l\ ,r· ] -, • o• iv.tOll aa, 
m1ttwoc i und I• rettao- von 4-.) Uhr Nachmitta<Y vo· 111 0 „ p . f D 

o o' · o. ro r 
Rudolf Ritter v. Scherer. · . 
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B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 

*Österreichisches Bergrecht, 2 Stunden wöchentlich, Freitag und 

~amstag von 8-9 Uhr im Ilörsaale Nr. 1 vom o. ö: Prof. und Reg.-

Rathe Dr. Ferd. Bischoff. Coll. publ. -

D e u t s c h e Reich s- und Re c h t s g es chi c h t e, 5 Stunden wöchentlich, 

Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Ilörsaale Nr. LV, von rlemsel ben. 

Deutsches Privatrecht, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Samstag 

von 10 bis lt Uhr, ebenda, von demselben. 

D i e JI n. u p t 1 e h r e n d er d e u t s c h e n Re i c h s- u n d H. e c h t s g es chic h t e 

- (Recapitulation für Ilörer im U. Jahre) - 3 Stull'len wöchentlich, 

Montag bis Mittwoch von 8-9 Uhr, im Hörsaale Nr. l V, vom o. ö. 

Prof. Dr. Arnold Ritter v. Luschin. 

Österreichische Reichs- und Rechtsgeschichte, 3 Stunden wöchent­

lich, Donnerstag bis Samstag von 8-9 Uhr, ebenda, von demselben. 

Exegese österreichischer Rechtsquellen, 2 Stunden wöchentlich, 

Montag und Dienstag von 12-1 Uhr, im Hörsan.Je Nr. V, von demselben. 

Gesch ichte unrl Institutionen des römischen Rechts, 8 Stunden 

wöchentlich, tiiglich von 10-11 Uhr, und Freitag und Samstag von 

11-12 Uhr im Hörsaale Nr. V, vom o. ö. Prof. Dr. August Te wes. 

Pandekten (Obligationenrecht, spec Theil incl. Pfandrecht mit 

Bezug auf das moderne Pfandwesen) 4 Stnnclen wöchentlich, 

Montag und Dienstag von t 1-12 Uhr, Mittwoch und Donnerstag von 

12-1 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Pandekten, Sachenrecht (Forts.), einstündig, Montag vdn 4-5 Uhr, 

ebenda, von demselben. Coll. publ. 

Geschichte unrl Institutionen des römischen Rechts, 8 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Samstag von 10-11 Uhr im Hörsaale Nr. 1 f, 
Freitag nnd Samstag von 11-12 Uhr im Hörsaale Nr. T, vom o. ö. 

Prof. Dr. Josef Freiherrn v. Schey. 
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Römischer Civilprocess, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Don­
nerstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. T, von demselben. 

*Romanistische Übungen im Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Diens­
tag von 3-5 Uhr, im Ilörsaalc Nr. IT, von demselben. Unentgeltlich. 

Pan d c kt c n, Fa m i 1 i c n recht, 2 St. wöchentlich, Freitag und Samstag von 
11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. lV, vom Privatdocentcn Dr. Emil Pfcrsche. 

ff Pandekten- Practicum, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 
4-6 Uhr, im Hörsaale Nr. II, von dem s e l b cn. Unentgeltlich. 

Quoll enges chi eh te des Kirchenrechts, 2 Stunden wöchentlich, Mon­
tag und Dienstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. T, vom o. ü. Prof. 
und Rcg.-Rathe Dr. Carl Gros s. 

System des Kirchenrechts, T. Abtheilung, 4 Stunden wöchentlich, 
Mittwoch bis Samstag von 9-10 Uhr, ebenda, von d cm sc lb e n. 

Allgemeines österreichisches Civilrecht, 9 Stunden wöchentlich 
Montag bis Donnerstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale Nr. Ir f, und 
Montag bis Freita.g von 9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. If, vom o. ö. 
Prof. Dr. Emil Strohal. 

*Aus s c r c o n t r a c t 1 ich e 0 b l i g a t i o n c n, 1 Stunde, Zeit und Ort nach 
Übereinkommen, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

A 11 gemeines ö s t er r e i chi s c h es Er b r e c h t, 4 Stunden wöchentlich 
' Donnerstag und Freitag von 11-12 Uhr, Samstag von 9-10 und 

von 12-1 Uhr im Ilörsaale Nr. IT, vom a. ö. Prof. Dr. Josef Frei­
herrn , v. Anders. 

Österreichisches Wasserrecht, 1 Stunde wöchentlich, nach überein­
kommen, von demselben. 

Österreichisches Strafrecht, 5 Stunden wiichentlich, Montag bis Freitag 
von l 0-11 Uhr im Tlörs:u:i.le Nr. II f, vom o. ö. Prof. Dr. Theodor 
Reinhold Sc h ü t z e. 

*Strafrechtliches Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 4-6 
Uhr, ebenda, von demselben. Unentgeltlich. 

Österreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montaa bis 

Freitag von 10-11 Uhr, im phyto-paläontologischen ·Hörsaale (T;eppe 
nächst dem juridischen Hörsaale Nr. V, II. Stock), vom a. ö. Prof. 
Dr. Julius Var g h a. 
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* S traf recht 1 i c bes Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 4-6 
Uhr, im Hörsaale Nr. Ilf, von demselben. Unentgeltlich. 

Repetitorium aus Strafrecht und Strafprocess, 5 Stunden wö­

chentlich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale Nr. U, von 

demselben. 
Nationalökonomie und Volkswirtschaftspolitik ... G Stunden wöchent­

lich Monta(l" bis Mittwoch von 11-1 Uhr, im Hörsaale Nr. If, vom 
' 0 

o. ö. Prof. Dr. llichard Hildebrand. 

Über den So c ia 1 i s m u s, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, 

von d e m s c 1 b e n. 
Nationalökonomie und Volkswirtschaftspolitik, 6 Stunden wöchent­

lich, Montag bis Mittwoch von 11-1 Uhr im Hörsaale Nr. lV, vom 

Privatdoccnten Dr. Hermann Bischof. 

H an de l s p o 1 i t i k, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 12-1 Uhr, im 

Hörsaale Nr. IV, von demselben. 

Österreichisches Finanzrecht. 1., Allgemeiner Theil und directe 
Steuern, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 
5-6 Uhr, eventuell nach übereinkommen, im Ilörsaale Nr. lV, vom 

Privatdocenten Dr. Franz Freiherrn v. My r ha c h. 

Theorie der Preise, mit Übungen, 1 Stunde wöchentlich, nach Überein­

kommen, von d e m s e l b e n. 

Ö s t er r e i c his c h es Staats r e eh t (Verfassungs- und Verwaltungsrecht), 
6 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 11-12 Uhr ur1d 

von 12-1 Uhr, im Hörsaale Nr. IIT, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rath 

Dr. H. J. Bidermann. 

Verw a 1 tun g s l ehre, 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag bis Samstag von 
11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. III, vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig 
G um plowicz. 

A 11 gemeines Staatsrecht 2 Stunden wöchentlich, Stunde und Hörsaal 
nach Übereinkommen, von d cm s e 1 b e n. 

Österreichisches Civilprocessrecht (nach seinem Lehrbuch), 6 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Samstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. llf, 
vom o. ö. Prof. Haban, Freiherrn v. Ca n s t ein. 
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Verfahren ausser Streitsachen, 2 Stunden wöchentlich, Montag und 

Samstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. J, von demselben. 

Ilandelsrccht, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag bis Freitag von 10-11 
Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

G er i c h t 1 ich e M e d i c in für J ur i s t e n m i t D e m o n s trat i o n e n, 

4 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Freitag von 12-1 Uhr, und 

Samstag von 10-12 Uhr, im Hörsaale für Staatsarzneikunde, vom 

o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. Adolf Schauenstein. 

S t a a t s rech nun g s w i s s e n s c h a f t, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis 

Samstag von 6-· 7 Uhr, im Ilörsaale Nr. III, vom honorirten Docenten 

F riedrich H a r t m an n. 
Ü b u n g e n i n e i n i g e n K a p i t e 1 n d er ö s t e r r e i c h i s c h e n St a a t s­

r e c h nun g, 3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im Hörsaale 

· Nr. Hf, von de mse 1 b en. 
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C. Medicinische Facultät. 
Systematische Anatomie des l\Ienschen, L Theil, 6 Stunden wöchent­

lich, :Montag bis Freitag von .10-1 l Uhr, und Donnerstag von 4-5 
Uhr, im anatomischen Institute, Ilarrachgasse Nr. 21, vom o. ö. Prof. 

Dr. Emil Zuck er k an d 1. 
Anatomische Sec i er üb u n g c n unter der Leitung desselben; ttiglich wäh­

rend des ganzen Tages vom 1. October bis 15 . .Mai in den Seciersälen 

des anatomischen Institutes. Spccielle Anleitung wird besonders in den 

Stunden von 2-6 Uhr nachmittags ertheilt. (Gegen das Honorar eines 

sechsstündigen Collegiums.) 
Topographische Anatomie, im llinblick auf ihre praktisch-medicinische 

und chirurgische Verwertung, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag 

von 1/ 24- 5 Uhr, ebenda, von demselben. 
Chiruraisch-anatomische' Übungen, in sechswöchentlichen Cursen unter 

der Leitung desselben, ebenda. (G cgen das Honorar eines sechsstündigen 

Collegiums.) Stunde nach Übereinkommen. 

Ph y s i o 1 o g i e, 5 Stunden wöche11tlicl1, von 11-12 Uhr, im Hörsaale des 

physiologischen Institute3, IIarrachgasse Nr. 21, vom o. ö. Prof. und 

Reg.-H.athe Dr. Alexander Ro 11 et t. 

***Arb c i t e n im p hy i o logischen Institute, für \'orgesclll'ittene, täglich, 

von d c ms cl b e n. 

II ist o log i e ncb~t Au leitung ztun Gebrauch des Mikroskopes, [> Stunden 
wöchentlich, 1\[ontag bis Freitag von 9-10 Uhr, im llörsaale des Jn­
stitutes für Histologie und E111hryologie vom o. ö. Prof. Dr. R. v. Ebner. 

'\*Arbeiten im Institute flir Histologie uncl Embryologie, 

täglich, von dem s e 1 b e n. 

:Medicinischc Chemie (l. Theil: Anorganische Chemie in ihrer Anwen­

dung auf Pharmakologie, klinische und forensinische Medicin ), 3 Stun­

den wöeheutlid1, 1\[ontag, l\Iittwoch und Freitag von 8-9 Uhr, im 

lnstitute für angewandte medicini ehe Chemie, vom o. ö. Prof. Dr. Karl 

B. Hofmann. 
2 
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*Die Theorien der Chemie in ihrer Bedeutung für den Medi­
ci n er, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 3-4 und Samstag von 

9-10 Uhr, von demselben. Goll. publ. 
Medicinisch-chemische Übungen, täglich, ebenda, von demselben. 
Pharmakologie und Receptierkunde, 5 Stunden wöchentlich, von 

8-9 Uhr, im pharmakologischen Hörsaale im Universitätsgebäude, vom 

o. ö. Prof. Dr. Carl R. v. Schroff. 
Pharmakognosie, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag 

von 9-10 Uhr, ebenda, von demselben. 
*Mikroskopisch - p h arma k o gnostische Demonstrationen, 1 Stunde 

wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n, Goll. publ. 
Allgemeine Pathologie und Therapie (Fortsetzung und II. Theil), 

5 Stunden wöchentlich von 2- 3 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf 

Kl.emensiewicz. 
Allgemeine Bacteriologie und Lehre von den Jnfectionskrankhciten, 

2 Stund~n wöchentlich, nach Übereinkunft, von dem s e 1 b e n. 
Die klimatischen Curorte der Alpen und des italienischen Mittelmccr­

gebietes, statt eines einstündigen Collegiums in Cursform, Stunde nach 

übereinkommen, vom Pri vatdocenten Dr. Konrad C 1 a r. 
ßalneologie und Hydrotherapie mit Demonstrationen, 2 Stunden wö­

chentlich, Samstag und Sonntag (Stunden nach Übereinkommen), vom 

a. ö. Prof. Dr. J ulius G 1 a x. 
Über die Erkrankungen des Magens und ihre ßehandlung, l Stunde 

wöchentlich (Stunde nac_h Übereinkommen), von de rn s e 1 b e n. 

Specielle pathologische Anatomie mit Demonstrationen, 6 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 12-1 Uhr, Samstag von 11-12 
Uhr, im Hörsaale des pathologisch-anatomischen Institutes, vom o. ö. 

Prof. Dr. Hans Epping er. 

p a t h o 1 og i sc h c Se ci r üb n n gen, 4 Stunuen wöchentlich, Dienstag von 
1-3 Uhr und Samstag von 12-2 Uhr, im Scciersaale des patholo­

gisch~anatomischen Tnstitutes, von d e m s e 1 b e n. 

Mikroskopischer Curs der pathologischen Anatomie, (pathologi­
sche Ilistologie), 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Freitag, von 5-7 
Uhr abends, im pathologisch-anatomischen Institute, von dem s e 1 b e n. 
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Specielle Pathologie, Therapie und Klinik der inneren Krankheiten, 

fünfmal in der vV oche, von 8- 1 O Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Otto 

RembolJ. 
Medicinisch-klinische Propä~eutik mit praktischer Anleitung zur 

physikalischen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wöchentlich, im allge­

meinen Krankenhause, vom Privatdocenten Dr. Ll!__dwig v. Hoffer. 
Theoretisch-praktische Vorlesungen über specielle PathologiC', 

Diagnostik und Therapie der Krankheiten des Respira­
tions- und Circulations-Apparates, mit besonderer Berücksichti­

gung der physikalischen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wöchentlich, 
Montag, Mittwoch und Freitag von 2-3 Uhr auf der zweiten medicini­

schen A btheilung des landschaftl. Krankenhauses, vom Privatdocenten 

Dr. Hugo Pramberger. 
**Besondere physikalische Untersuchungsmethoden bei Respi­

ration skrank hei te n, bes 6 n d ers Laryn go s ko pie und Rh in os­
k o pi e in einem achtwöchentlichen Curse, 3 Stunden wöchentlich, ebenda, 

von demselben. Honorar lOfl., für ganz Befreite die Hälfte. 

Praktische A n 1 e i tun g zur p h y s i k a l i s c h e n Kranken untersuch u n g, 

in einem achtwöchentlichen Curse, 5 Stunden wöchentlich (Stunde nach 
Übereinkommen), gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums, vom 

Privatdocenten Dr. Karl E m e 1 e. 
**Laryngoskopie, in einem achtwöchentlichen Curse, 3 Stunden wöchent­

lich, von demselben. Honorar 10 fl., für ganz Befreite die Hälfte. 

Specielle chirurgische Päthologie, Therapie und Klinik, fünf­
mal in der Woche, von 10-12 Uhr im allgemeinen Krankenhause, 

vom o. ö. Prof. Dr. Anton Wölfler. 
Chirurgische Operationslehre mit Übungen am Cadaver, 3 Stunden 

wücbentlich, Dienstag und Freitag von 5-6 1/ 2 Uhr, gegen das Ho­

norar eines sechsstündigen Collegiums, von dem s e 1 b e n. 
*Über \Vnn den und ihre Be han dl u ng, einmal wöchentlich, Samstag 

von 1 2-1 Uhr, von dem s e 1 b e n. Goll. publ. 

Chirurgische Pro p ä de u t i k mit ca s u ist i s c h e n Demo n s trat i o n e n, 
3 Stunden wöchentlich, im allgemeinen Kraukenhause, vom Privat­

docenten Dr. Ludwig Ebne r. 
2* 
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Chirurgische Ins tru m en ten- und Ver handle hre, 2 Stunden wüchentl., 

Samstag v.on 3-5 Uhr nachmittags, vom Privatdocenten Dr. Rudolf 

Q, u a s s. 
Chirurgische 0 perationslehre, wöchentlich 3 Slund~n, :Montag und 

Donnerstag von 5-6 1/ 2 Uhr abends, vom Privatdocentcn Dr. Franz 

·vv a 1 s er. 
Theoretische und praktische Zahnheilkunde in Verbindung mit 

einem klinischen Ambulatorium für Zahnkranke, iu einem aclitwöchent­

lichen Curse, gegen das Honorar eines zelmstündigen Collegiums, vom 

Privatdocenten Dr. Anton B le ich s teiner. 

Pathologie und Therapie der Augenkrankheiten, wöchentl. 10 Stun­

den, täglich mit Ausnahme des Samstags von 1/ 2 11-1/ 2 1 Uhr, im 
Ilörsaale der Augenklinik, vom o. ö. Prof. Dr. Isidor Schnabel. 

Ophthalmoskopie und Functionsprüfung des Auges, 3 Stunden 

wöchentlich, im Ilörsaale der Augenklinik, vom Privatdocenten Dr. 

A. Bi r n b ach er, Mittwoch und Freitag von 6- 1/ 28 Uhr. 

Oculistische Operationslehre mit Übungen am Cadaver, in acht­

wüchentlichen Cursen, im pathol.-anatom. Secirsaale, gegen das Honorar 

eines fünfstündigen Collegiums, Stunde nach Übereinkommen, von dem­

sel b en. 
Geburtshilflich-gynäkologische Vorträge u ncl Klinik, fünfmal in 

der Woche, von 12-2 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Karl R. v. Helly. 
0 Geburtshilfliche Operations-Übungen., zweimal in der Woche, Diens­

tag und Donnerstag von 5-G Uhr, im Gebärhanse, von demselben. 

(Gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums.) 

**Geburtshilfliche Operationslehre und Übungen, zweimal in der 

Woche (Stunde nach Übereinkommen), im Geb~1rtrnuse (gegen das Ilonorar 

eines fünfstündigen Collegiums) vo·m a . ö. Prof. Dr. Ernst Börner. 

Operative Gynäkologie, zweimal in der Woche (Stunde nach Über­

einkommen), im Gebärhanse, von demselben. 

Geburts hilfl i c he In di ca ti ons Je hre (ßcdingungen, Tndicationen und Con­

traindicationen zu allen gehurt hilflichen Eingriffen), im IIörsaale der 

patholog. Anatomie, 1 Stunde wüchentl ich (nach Überein kommen), vom 

Privatdocenten Dr. Camillo Fürst. 
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li·/Gynii.kologische Operationsübungen, zweimal in der Woche (Stunde 

nach Übereinkommen), illl pathologisch - anatomischen Institute, von 

demselben. (Gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums.) 

Klinische Vorträge über specielle Pathologie und Therapie der 

Kinderkrankheiten, 5 Stunden wöchentlieh, von 1-2 Uhr, vorn a. ö. 

Prof. Dr. Rudolf v. Ja. k s c b, im :\ nna-Kinderspitale. 

Kl i ni sehe Untersuch un o-s me t ho Cl en: mit praktis~hen Übungen und 

Demonstratiunen, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag 

von 2-3 Übr, von de m s e 1 b e n, ebendort. 

Klinische Vorträge über die Kra11kheiten der Neugebo rnen und 

Säuglinge, Sonntag von 8-9 lJhr von demselben, ebendort. 

Theoretische und klinische Vortdige über specielle Pathologie 

und Therapie der Kinderkrankheiten 3 St. wöchentl., 3-4 Uhr, 

Tag nach Übereinkommen, vom Privatdocenten Dr. Ant. Tschamer. 

Klinik und Vortrü.ge über Uautkrankheiten, 3 Stunden wöchent­

li ch, Mittwoch und Sam. tag rnn 9 1/ 2-11 Uhr, im Hörsaale der Klinik 

· für Hautkrankheiten, vom a. ö. Prof. Dr. Eduard Li p p. 

Specielle Pathologie, Therapie und Klinik der Nerven- und Ge­

hirnkrankheiten mit Einschluss Cl.er Geistesstörungen, 4 Stun­

den wöchentlich, Mittwoch und Freitag von 3-· -5 Uhr, in der Nerven­

klinik und der psychiatrischen Klinik, vom o. ö. Prof. Dr. Richard 

Freiherrn v. Krafft-Ebing. . 

*Klinische Demonstrationen an Geisteskranken, Samstag.von 3 bis 

6 Uhr, abwechselnd in der psychiatrischen Klinik und in der Landes­

Irrenanstalt für die Ilörer des } a.ches, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Forensische Psychopathologie, 4 St. wüchentl., j eden Montag und 

Freitag von 5 - 7 Uhr, im Hörsaale für klinische Psychiatrie (im allgem. 

Krankenhause), vom Privatdocentcn Dr. Fridolin v. Schlangenhausen. 

S p e c i e l l e P a t h o l o g i e u n d T h e r a p i e der K r a n k h e i t e n d e s g e­

s am rn t e n ervensystems mit besond.erer Berücksichtigung der Loca­

lisation der Ilirnfunctionr11, verbunden mit klinischen Demonstrationen nn<l 

rliagnostischen Übungen, 4 , tunden wiichentlich, Dien tag und Donners­

tag von 5-7 Uhr im Iforsaale der Augenklinik, vom Privatdocenten 

Dr. Franz M ü 11 er. 



14 

Elek trod i agno stik und Elek trot b era pi e mit praktischen Übungen und 
Demonstrationen, 2 §tunden wöchentlich, Montag von 5-7 Uhr, ebenda, 

von demselben. 
ü ff e n t l ich e Ge s u n d h e i t s pflege und Sani t ä. t s g es et z kund e, 

5 Stunden wöchentlich, von 9-i.o Uhr, im Hörsaale für Staatsarznei­
kunde, vom o. ö. Prof. und Reg.-llathe Dr. Adolf Schauenstein. 

* *Staatsärztliches Practicum: Übungen in forensischen, chemischen und 
* mikroskopischen Untersuchungen, täglich im Institute für Staatsarzneikunde, 

von d e m s e 1 b e n. 
Gerichtsärztliche Üb~ngen, wöchentlich zweimal, Stunde nach Über-

einkunft, vom Privatdocenten Dr. Julius Kratter. 
** Repeti tori u rn der öffentlichen Gesundheitspflege, in fünfwöchent­

lichen Cursen. Honorar 10 fl.; von demselben. 
Anmerkung: Herr Prof. Dr. Ritter v. Koch und die Herren Privat­

docenten Dr. Drasch, Dr. Rerger, Dr. Pommer und Dr. Czermak 

werden in diesem Semester keine Vorlesungen halten. 

D. Philosophische Facultät. 
I. Philosophie und Ästhetik. 
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p r a kt i sehe Philosophie (Ethik), 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Freitag von 5-6 Uhr im juridischen Hörsaale Nr.- T, vom a. ö. Prof. 

Dr. Akxius R. v. Meinong. 
*Philosophische Societät: a) Logische Übungen an der Hand von Chri­

stoph Sigwarts „Logik", 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 4-6 Uhr 

ebenda, von demselben. Unentgeltlich. 
*Philosophische Societät: b) Experimental-psychologische Arbeiten für 

Vorgebildete, Zeit nach Übereinkommen, ebenda, von clemsel ben. Un­

entgeltlich (gilt als zweistündiges Collegium). 
Die Entwicklung der Logik und \Vissenscha.ft theorie im neun­

zehnten Jahrhunderte, 3 Stunden wöchentlich, Ort und Stunde 

nach Übereinkommen, vom Pri vatdocenten Dr. Hugo Spitz c r. 

Herr Privatdocent Dr. Friedrich von II aus eg g er liest nicht. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 
Analysis sa.mmt Anwendung auf die Geometrie, 5 Stunden wöchent­

lich, l\fontag bis Freitag von 10-11 Uhr im physikalischen ilörsaale 

Nr. LI, vom o. ö. Prof. Dr. Johann Frischauf. 
Fun c t i o n e n t h eo r i e (Fortsetzung), 5 Stunden wöchentlich, l\fontag bis Frei­

tag von 8-9 Uhr im physikalischen Hörsaale Nr. U, vom a. ö. Prof. 

Dr. Victor Dantscher R v. Kollesberg. 
Dar s t e 11 ende Geometrie, I. Theil, 2 Stunden wöchentlich, nach Über­

einkommen, im Zeichensaale des physikalischen Institutes, vom Frivat­

docenten Josef S tr e iss 1 er. 
Über geodätische Probleme und über die graphische Darstel­

lung <Yrösserer und kleinerer Theile <ler Erdoberfläche, 3 Stun­

den w~chentlich, Montag, l\Iittwoch und Freita.g von 10-11 Uhr im 
physikalischen [nstitut<', vom a. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. Karl 

Friesach. 
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Experimentalphysik, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis incl. Freitag, 
von 11-12 Uhr im physikalischen Institute, Auditorium J, vom o. ö. 

Prof. und Reg.-Rathe Dr. Ludwig Boltzmann. 

Physikalische Übungen, Montag bis incl. Freitag von 3-6 Ohr abends, 
von demselben, im Vereine mit dem a. ö. Prof. Dr. ,\lbert v. Ettings­

hausen im pl1ysikalischen lristitute. (Gilt als fünfstündiges Collegium.) 

Theorie der vVärmeleitung, 3 Stunden wöchentlich, Montag bis incl. 
Mittwoch von 9-10 Uhr im Hörsaale 1 l des physikalischen Institutes, 

vom o. ö. Prof. Dr. Heinrich Streintz. 

Th e o r i e d er Inter f e r e n z, B e u g u n g u n c1 P o 1 a r i s a t i o n des L i c h t es, 

2 Stunden wöchentlich, Dounerstag und Freitag von 9 -10 Uhr, ebenda, 

von d e m s e 1 b e n. 

A k u s t i k (ausgewählte Capitel), 3 Stunden wöcheutlich, Dienstag, Donners­
tag und Samstag von 11 -12 Uhr, im Auditorium 1 I des physikali­

schen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Albert v. Ettingshausen. 

Die llauptsatze der mechanischen Würmetheorie, 2 Stunclcn 
wöchentlich, Zeit und Ort nach Übereinkommen, vom a. ö. Prof. Dr. 

Simon S u b i c. 
Die Herren Privatdocenten Dr. lguaz Klemencic und Dr. Franz Streintz 

lesen nicht. 

Anorganische Ex per im en tal-Chemie, 5 Stunden wöchentlich, .Montag 
bis incl. Freitag von 8--9 Uhr im grossen Hörsaale des chemischen 

Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Zdenko S k rau p. 

*/Che·mische Übungen für Anfänger, l\Iontag bis incl. Freitag von 
8-12 und von 2-5 Uhr, für Mecliciner und Lehramtscandidatcn, 

gegen das Honorar eines sechsstündigen Collegiums, von demselben. 

\*Cl1emischc Übungen für Vorgeschrittene, täglich mit Ausnahme 
des Samstag Nachmittags, von 8 Uhr früh bis 6 Uhr abends (gegen 

das Honorar eines zwanz igstündigen Collegiums), von c1emse1 b e n. 

Ph arm a c e u t i s c h e Ch cm i e, 3 Stunden wöchentlich, Montag, l\Iittwoch 
und Freitag von 5-6 Uhr im Hörsaal f l des chemischen Institutes, 

vom Privatdocenten Dr. Gustav Schacher l. 
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P h arm a c e u t i s c h e Ch e m i e, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch 

und Freitag, Zeit _nach Übereinkunft, im Hörsaal II des chemischen In­
stitutes, vom Privatdocenten Dr·. llugo Sc h r ö t t er. 

Chemie der menschlichen Nahrungs- und Genussmittel und Nach­
weis ihrer V crfälschungen, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donners­

tag von 12-1 Uhr, ebenda, von dem se 1 b e n. _ 

A u s g e wählte Ca pi tel der t h e o r et i s c h e n Ch e m i e (neue Affinitäts­
lehre etc.), 2 Stunden wöchentlich, .Mittwoch und Samstag von 4-5 Uhr, 
im kleinen Hörsaale des chemischen Institutes, vom Privatdocenten Dr. 

Hans Jahn. 
Elemente der Mineralogie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis incl. 

Freitag von 2-3 Uhr im mineralogisch-geologischen Hörsaale, Burg­

gasse Nr. 9, vom o. ö. Prof. Cornelius D oelter. 

Anleitung zu mineralogisch-petrographischen Arbeiten, täglich 
(gegen das Honorar eines zehnstündigen Collegiums). Ebenda, von 

demselben. 
A 11 gemeine Ge o 1 o g i e, T. Theil, Dynamische Geologie, 5 Stunden wöchent­

lich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr im mineralogisch-geologischen 

Hörsaale,Burggasse 9, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Hoernes. 

P a 1 a e o n t o 1 o g i e der Arthropoden, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 

Mittwoch und Freitag von 5-6 Uhr, ebenda, vou dem selben. 

Über E chi n oder m e n, 1 Stunde wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, 

im geolog.-mineralog. Hörsaale, vom Privatdocenten Dr. K . A. P e necke. 

D i e Erd c seit B e a i n n der Te r t i ä r z e i t, 2 Stunden wöchentlich, Diens­
o 

tag und Freitag von 10-11 Uhr im mineralog. Hörsaale, vom Privat-

docenten Dr. V. Hi 1 b er. 

A 11 gemeine Botanik, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Frei­
tag von 12-1 Uhr im Stöckl, Hörsaal Nr. 1, vom o. ö. Prof. Dr. 

Hubert Leitgeb. 

Demo ns tr a tion en zur allg em einen Botanik, 2 Stunden wöchentlich, 
Samstag von 10-12 Uhr, im botanischen Tnsti tute, N euthorgasse 4 6 , 

von d e m s e 1 b e n. 
3 
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Mikro s k o pi s c h es Pr a. c t i c u m f ü r A n f ä n g er, 2 Stunden wöchentlich, 
Mittwoch von :2-4 Uhr, ebenda, von de rn selben, 1111 Vereine mit 

dem Privatdocenten Dr. Emil Heinricher. 

Arbeiten im botanischen Institute für theoretisch uncf praktisch Vor­

gebildete, täglich (gilt als fünfstündige.s Collegium), von dem s e 1 b e n. 

Ph y t o- Pa 1 a eo n t o log i e, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und 
Freitag, von 6-7 Uhr abends im phyto-palaeontologischcn Hörsaale, vom 
o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. Const. Freiherrn v. Ettingshausen. 

Pflanze ngesc h ich tl ich e Demo n s trn. t ion en, 2 Stunden wöchentlich, 
Dienstag und Donnerstag von 6-7 Uhr abends, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Morphologie und Physiologie der Fortpflanzung, 2 Stunden wö­
chentlich, Dienstag und Freitag von 5-6 Uhr . im botanischen Labo­

ratorium der technischen Hochschule, Neuthorgasse 4G, vom a. ö. Prof. 

Dr. Gottlieb Haberlandt. 

Anleitung zur mikroskopischen Untersuchung d_er vegetabili­
schen Nahrungsmittel, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 10-12 

Uhr, ebenda, von demselben. 

Morphologie und Systematik der Gefässkryptogamen, 1 Stunde 
wöchentlich, Zeit nach übereinkommen, im botanischen r nstitute, Neu­

thorgasse 46, vom Privatdocenten Dr. Emil TI ein r ich er. 

Z o o l o g i e u n d ver g 1 c i c h end e A n a t o m i e I. A 11 g e m e i n e s u n d E v er­
t e brat a, 5 Stunden wöchentlich, MontaO" bis incl. l• reitag von 9-10 
Uhr im Hörsaale des zoologisch-zootomischen Institutes, Carmeliterplatz 5, 

vom o. ö. Prof. Dr. Ludwig v. G raff. 

* V er g l e i c h e n d e A n a t o m i e d es Ur o g e n i t a l - A. p p a r a t e s d e r W i r­
b e lt hier e, 1 Stunde wöchentli1;h, Dienstag von 8-9 Uhr, ebenda, 

von demselben. Goll. publ. 

Zoologisches Pr a c t i cum, zehnstündig, Samstag den ganzen Tag, ebenda, 

von demselben. 

/.,..Arbeiten im zoologischen Institute, für theoretisch und praktisch 
Vorgebildete, täglich, ebenda, von demselben. (Gegen clas Honorar 

eines zwölfstündigen Collegiums.) 
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Die Entwicklungsgeschichte der Würmer, 1 Stunde wöchentlich, 
Donnerstag von 12- l Uhr im zoologischen Hörsaale, Carmeliterplatz 5, 

vom Privatdocenteu Dr. Carl Zelinka. 
Herr Privatdocent Dr. Arthur R. v. Heid er liest nicht. 
Herr Privatdocent Prof. Dr. August Mojsisovics Edl. v. Mojsvar liest nicht. 

III. Geschichte und Geographie. 
Neuere Geschichte, die Zeit von 1789 bis 1830, 4 Stunden wöchentlich, 

Montag bis incl. Donnerstag von 5-6 Uhr abends, im juridischen Hör­

saale Nr. IV, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. J. B. Weiss. 
Historisch-praktische Übungen, in zwei noch zu bestimmenden Stun­

den, von demselben. 
Geschichte der römischen Republik, 3 Stunden wöchentlich, Donners­

tag bis incl. Samstag von 4-5 Uhr im philologischen Hörsaale, vom 

a. ö. Prof. Dr. Adolf Bauer. 
Anleitung zur griechischen Paläographie, verbunden mit Übungen 

im Lesen von Texten, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, 

ebenda, von dem s e 1 b e p . 

*l\tI o n n m e n tu m An c y ran um (re gestae divi Augusti), gemeinschaftlich 

mit den llerren Studierenden, mit Zugrundelegung von Mommsens Aus­
gabe der; Inschrift, l Stunde wöchentlich nach Übereinkommen, ebenda, 

von demselben. 
Ü s t erreich i s c h e Geschicht c, mit besonderer Rücksicht auf den Zeit­

raum seit 1526, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis incl. Freitag voll 
4-5 Uhr, im juridischen Ilörsaal I, vom o. ö. Prof. Dr. Franz 

Krones R. v. Marchland. 
Grundzüge einer Geschiehte des deutschen Volksthurns in den 

östlichen Alpen, im Sudeten- und Karpathengebiete, 2 Stunden 

wöchentlich, Montag und Mittwoch von 10- l 1 Uhr, im philosophi­

schen Hörsaale, Stöckl I, von demselben. 
Historisches Seminar, II. Abtheilung: Übungen mit Zugrundelegung des 

Otto Frisingensis, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch von 

9-10 Uhr, ebenda, von demselben. Unentgeltlich. 
3* 
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Geschichte Österreichs seit dem Jahre 1365, 1 Stunde wöchentlich, 
Freitag von 11-12 Uhr im Stöckl J, vom Privatdocenten Dr. F. M. 

Mayer. 
Türke11kriege des 17. Jahrhunderts, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 

Mittwoch und Freitag von 3-4 Uhr, im Stöckl I, vom a. ö. Prof. Dr. 

Hans v. Z wie d i 11 e c k - Süden h o r s t. 
Geographie von Asien und Afrika, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 

Dienstag und Mittwoch von 11-12 Uhr, im archäologischen Hörsaale, 

vom o. ö. Prof. Dr. Eduard Richter. 
V ö 1kerku11 de, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 5-7 Uhr abends, eben·· 

da, von demselben. 
*Geographische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von l1 bis 

1 Uhr, ebenda, von demselben. 

IV. Philologie und Archäologie. 
G riech i s c h e Grammatik, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und 

Mittwoch von 3-4 Uhr, im philologischen Ilörsaale, vom o. ö. Prof. 

Dr. Gustav Meyer. 
Indische Litteraturgeschichte, 2 Stunden wöchentlich, Montag und 

Dienstag von 4-5 Uhr, ebenda, von demselben. 

Geschichte der griechischen Litteratur I (Epos und Lyrik), 8 tun­
den wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 11-12 Uhr, im 
philologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. Max 

Ritter v. Karajan. 
Erlä.u terung ausgewählter homerischer llymnen, 2 Stunden wö-

chentlich, Dienstag und Donnerstag von 11--12 Uhr, ebenda, von 

demselben. 
P h i 1o1 o g i s c b es Se m in a r, g r i e c h i s c h e A b t h eil u n g: a) I n t er p r e-

t a t i o n von Aristophanes' Wolken, 2 Stunden wöchentlich, Montag 
und Mittwoch von 10-11 Uhr; b) Stilistisch-metrische Übungen 
und Dis c u s s i o n e n über griechische Seminararbeiten oder Thesen, 

1 Stunde wöchentlich, Freitag von 10-11 Uhr, ebenda, von dem-

selben. Unentgeltlich. 
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Geschichte der römischen Littcratur, 3 Stunden wöchentl, Dienstag, 
Mittwoch, Freitag von 9-10 Uhr, im philologischen Ilörsaale, vom 

o. ö. Prof. Dr. Alois Goldbacher. 
Ho r az' ausgewählte Satiren, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 

10-11 Uhr und Samstag von ll-12Uhr, ebenda, von demselben. 

*Philologisches Seminar, lateinische Abtheilung: a_) Interpretation des 
II. Buches von 0 v i d s Tr is ti a, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 
10-11 Uhr und Freitag von 5-ß Uhr; b) Lateinische Stilübungen, 
1 Stunde wöchentlich, Freitag von 6-7 Uhr, ebenda, von demselben. 

Unentgeltlich. 
Des So p h ok 1 es A n t i g o n e, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag 

und Freitag von 12-1 Uhl', im philologischen Ilörsaale, vom o. ö. 

Prof. und Reg.-Ratbc Dr. Wilhelm Kergel. 
*Philologische Übungen an Livius XXI„ 2 Stunden wöchentlich, Mitt­

woch und Samstag von 12-1 Uhr, ebenda, von demselben. Goll. publ, 
*Griechische und lateinische Stilübungen, 1 Stunde wöchentlich, 

Montag von 12-l Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. Goll publ. 

Erklärung des Sophokleischen Philoktetes, 2 Stunden wöchent­
lich, Zeit und Ort nach Übereinkommen, vom Privatdocenten Dr. Michael 

Petschenig. 
Griechische Bau- und Bildkunst, I. Theil, 3 tunden wöchentlich, 

Montag, Donnerstag und Samstag von 9-10 Uhr, im arclüi.oloaischen 
Hör aale, Stöckl, 11. tock, vom a. ö. Prof. Dr. Wilhelm G u rl i t t. 

Steiermark zur Zeit der Rümerherrschaft, 1 Stunde wöchentlich, 

von 3-4 Uhr, ebenda, von demselben. 
*Archäologische Übungen, 2 tunden wöchentlich, Donnerstag von 3 bis 

5 Uhr, ebenda, von d cm s e l b c n. Goll. publ. 

Über Classiker-Abschriften des 4. bis 10. Jahrhunderts mit 
Lesung c n, 2 Stunden wöchentlich von 8-9 Uhr, Tag nach Übrr­
einkommen im Stöckl U, vom a. ü. Prof. Dr. Fritz Pichlcr. 

Deutsche A 1 terth umsk unde als om m enta r zur German i a des 
Ta c i tu s, 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag, Freitag und Samstag von 
8-9 Uhr, im Hörsaale des Stöckl I, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe 

Dr. Anton Schönbach. 
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Geschichte der englischen Litteratur in den Vereinigten Staaten 
Nordamerikas, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 12-1 Uhr, 

ebenda, von dem s e 1 b e n. 
*Im Seminar für deutsche Philologie, I. Abtbeilung: Angelsächsi-

sche Übungen, Interpretation des Beownlf, 2 Stunden wöchentlich, Sams­

tag von 9-11 Uhr, ebenda, von demselben. Unentgeltlich. 

Geschichte der deutschen Litteratur vom Ausgange des 17. Jahr­
hundertes an, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und .Mittwoch 
von 8-9 Uhr, im Hörsaale des Stöckl Nr. l, vom a. ö. Prof. Dr. 

Bernhard S e u f fc r t. 
Schi 11 er s Leben und Werke, 1 Stunde wöchentlich, arnstag von 11 bis 

12 Uhr, ebenda, von demselben. 
*Im Seminar für deutsche Philologie, II. Abtheilung: a) Erklärung 

von lleines Buch der Lieder (nach der Au gabe Elsters), deutsche 

Litteraturdeukrnale 27. Heilbronn 1887, b) Litteraturgeschichtliche Ar­

beiten und Vorträge, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 9-10 und 
Freitag von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben. Unentgeltlich. 

Lectüre und Erklärung des Iwein Hartmanns von Aue mit einer 
E in l e i t u n g üb c r d a s höfisch c E p o s, 2 Stunden wöchentlich, 
Ort und Zeit nach Übereinkommen, vom Privatdoccnten Dr. Oswald 

Z i ng er le. 
Übungen im Lesen altdeutscher Handschriften, 1 Stunde wö-

chentlich, Ort und Zeit nach Übereinkommen, von d cm selben. 
Erklärung de 'Slovo o polku Jgorevc', 3 Stunden wöchentlich, Mon­

tag, Dienstag und Mittwoch von 8- 9 Uhr, im philologischen Hörsaale, 

vom o. ö. Professor Dr. Gregor Kr e k. 
*Philologische Übungen, ~Stunden wöchentlich, Donnerstag und b·eitag 

von 8-9 Uhr, ebenda, von de.ms e 1 b e n. Coll. publ. 
Pro v e u ca 1 i s c h e G r a rn m a t i k, 3 Stunden wöchentlich, 1\Iontag, Donners­

tag und Samstag von 8-9 Uhr, im phyto-paläontologischen Ilörsaale, 

Yom o. ö. Prof. Dr. Hugo Schuchardt. 
H. o manische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, 

von demselben. 
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V. Fertigkeiten. 
D a s Satz k ü r zu n g s v er fa h r e n n a c b d e m S y s t e m e G ab e 1 s b e r g er s, 

2 Stunden wöchentlich, das Übrige nach Übereinkommen, vom öffent­

lichen Lehrer Jgnaz \Vo 1 f. 
Turnunterricht ertheilt der öffentliche Lehrer der Turnkunst August 

Augustin. 
Der Fe c h tunte r r ich t wird von dem akademischen Fechtlehrer Pietro 

Arnoldo in Privatstunden im Saale des . teicrmärk. F'echt-Clubs, Neu-

gasse Nr. 1, ertheilt. 
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Wissenschaftliche Hilfsmittel, Institute und Sammlungen 
mit den betreffenden Vorständen. 

A. An der k. k. Universität. 

a) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät. 
Das Seminar für Rechtswissenschaften umfasst in diesem Semester 

nachstehende Übungen : 
1. Strafrechtliche, 2 St., geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Th. R. 

Schütze und vom a. ö. Prof, Dr. J. V arg h a. 

2. Romanistische, 2 St., geleitet vom o. ö. Prof. Dr . .Jos. Freiherr 

v. Schey. 

Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme zu Mitgliedern m das 

Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben zu ent­

nehmen. Letztere verabfolgt der Decan der rechts- und staats­

wissenschaftlichen Facultät. 

b) An der medicinischen Facultät. 
Anatomisches Institut mit dem Museum für menschliche Anatomie, 

Harrachgasse Nr. 21. Vorstand: Prof. Dr. Emil Zuckerkand!. 
Ph y si olo gis c hes Ins ti tut, Rarrachgasse Nr. 21. Vorstand: Reg.-Rath 

Prof. Dr. Rollet t. 
Pharmakologisches [nstitut, im Universiüi.tsgebii.urle, Bürgergasse Nr. 2. 

Vorstand: Prof. Dr. v. Schroff. 
Institut für Histologie und Embryologie, im chemischen Instituts­

Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. v. Ebne r. 

Pathologisch-anatomisches Institut und Museum, im allgemeinen 

Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Hans Eppinger. 

Institut für angewandte medicinische Chemie, im allgemeinen 

Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Hofmann. 

Institut für Staatsarzneikunde, im Universitätsgebäude. Vorstand: 

Reg.-Rath Prof. Dr. Schauenstein. 

~ -- - - -------
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Meclicinische Klinik, ebendaselbst. Vorstan<l: Prof. Dr. Rembold. 

Chirurgische Klinik, chirurgische Instrnrnenten- und ßandagensamm-

lung, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. W ö 1 fl er. 

Augenklinik, Vorstand: Prof. Dr. Schnabel. 

Geburts hil fl iche Klinik, Gcbürhaus. Vorsta11d: Prof. Dr. Ritter v. He 11 y. 

Gynäkologische Klinik, im allgemeinen Krankenha!:!se. Vorstand: Prof. 
Dr. Ritter v. Hclly. 

Klinik für llautkrankhciten und Syphilis, im allgemeinen Kranken­

hause. Vorstand: Prof. Dr. Li p p. 

Psychiatrische Klinik, im Gcbärbnuse. Vorstand: Prof. Dr. Freiherr 

v. Krafft-1~ hing. 

Klinik für Kinderheilkunde. Vorstand: Prof. Dr. v. Jahn, 

c) An der philosophischen Facultät. 

Semiuar für die classischen Sprachen. Vorstände: Die Professoren 

Dr. Max Ritter v. Karajan und Dr. Alois Goldbacher. 

Die Bedingungen, unter welchen StL~clirende .sich thätig an demselben 

betheil igen und als ordentliche oder ausscrordentliche Mitglieder 

in das Semiuar aufgenommen werden können, sind in den Sta­

tuten des Seminars einzusehen. 

Seminar für deutsche Sprache. Vorstünde: Reg.-Rath Prof. Dr. Anton 

Schönbach und Prof. Dr. Bernhard Seuffert. 

Die Bedingungen der Betheiligung und Mitgliedschaft sind de11 bezi'lg­

lichen Statuten zu entnehmen. 

Historisches Seminar. Vorstände: lleg.-Rath Prof. Dr. Johann vVeiss 

und Prof. Dr. Franz Krones Ritter v. Marchland. 

Die Bedingungen, unter welchen Studirende sich tbiltig au demselben 

betheiligen und als ordentliche oder ausserordentliche Mitglieder 

in das Seminar aufgenommen werden können, sind in den Sta­

tuten des Seminars einzusehen. 
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Physikalisches Institut. Vorstand: Heg.-Hat.h Prof. Dr. ßoltzmanJJ. 
Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Skraup. 

Z o olo gi sch- i o o to m isc lies Institut. Vorstand: Prof. Dr. Ludwig v. G raff. 

B ota11i sches Institut. Vorstan<l: Prof. Dr. Leitgeb, Neuthorgasse 4G . 
Phyto-palaeo11tologischcs Museum. Vorstand: H.eg.-Rath Prof. Dr. 

Co11stm1ti11 Freiherr v. Ettingshausen. 

Min cralogischc Sammlungen. Vorstaud: Prof. Dr. Doeltcr. 

Geologische Sammlungen. Vorstand: Prof. Dr. lloernes. 

Archii.ologischcs Museum, bestehend aus einer Sammlung von Gyps-

abgüsseu und Originalen alter Kunstwerke. Vorstil.ade: die Professoren 

Dr. Max llittcr v. Karajan, Dr. Friedrich PichlerundDr. \\Tilhelm 
G u rl i t t. 

d) Universitäts-Bibliothek, 
geöffnet an allen vVoclientagen in den Stunden von 8 Uh r Vor- bis 1 0 hr 

Nachmittag und von 4 bis G Uhr Nachmittag. Vorstand: Bibliothekar 
Dr. Alois Müllet. 

n. Am st. landl:lch. Joanneum. 
a) Bibliothek, geöffnet tiiglicb, Vormittag von 11 bis 1 Uhr, und (mit 

Ausschluss der Sonn- und .Feiertage und der Monate August und 

September) Nachmittag von 5-8 Uhr (im Winter- Semester), von 
4-7 Uhr (im Somrner-Scrnester) . 

b) Mineralogisches .Museum. 

c) Zoologisches Museum. 

d) .Maschinen- und Modellen-Sammlung. 

e) Botanischer Garten. Vorstand: Prof. Dr. L,e i tge b. 
f) Chemisches Laboratorium. 

g) Münzen- und A\1tiken-Ca.binet (U1glich von 8-1 Uhr). Vorstand. 
Prof. Dr. F. Pichler. 

~--

- - - - ---- -------------- --~---
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Übersieht 
~er Vorlesungen nach den Stunden, in welchen sie im Winter-Semester 1887 /88 gehalten werden. 
~ 

8-9 

Theologie Rechts- mHl Staats­
wissenschaften 

lUediciu 
unll Chirurgie Philosophie 

Dogmengesehiehte d. vor-!* Österreichi. ehes Berg- Phunnacologie 11. Recep.IFunctionentheorio, 5 St.„ 
11ic:tenische11 Zeit, erste recht, 2 St„ Prof. 11nd tirkunde, 5 St„ Prof. Prof. Dr. Victor Dan· 
IliUfte, 2 St„ Prof. Dr. Heg. - fütl.h Dr. B i- Dr. Ritter v. Schroff. ts eher Ritter v. Kol-
R v. Sch erer. se hof f. Coll . p11bl.Klinische Vortrilge liber l esberg. 

Q1wllen 1111.l System des Freitag und Samstag, die Krnnkhcit.cn der Neu· Anorganische Experimen-
Kirchenrcchtes, G St„ S J. gebere11cn 11. Sii11g lingc, talchomio, 5 St„ Prof. 
d o r so 1 b e, (s 4 - 5 Uhr.) Die Ifauptlehren der rleut- 1 St„ P rof. Dr. v. Dr. S k rn u p. 

schen l{cichs· u. Rechts- ,Jaks c h. Allgem. Geologie, J. Thcil, 
geschichte. (Recapitula- ~TedicinischeChemic, 3St„ 5St .. ,Prof.Dr.IIoe rn cs. 
tion fiir Hörer im zweiten Prof. Dr. B. Il o fman n. *Vergleicho11de Anatomie 
Jahre.) 3 St„ Prof. Dr. des Urogcnit:tlappun\tes 
v. Luschin, Mont.ag der Wirbelthiero, 1 St., 

.. bis Mittwoch, S. lV. Prof. Dr. v. Graff. 
Osterreichische Reichs· u. Coll. pnbl. 

Rechtsgeschichte, 3 St„ DeutscheAlterthumskunde 
d c r s e 1 b e, Donnerstag als Commentar zur Ger-
bis Samstag, S. IV. mania des Tacitus, 3 St„ 

Al lgemeines österr. Civil - .Prof. u. Reg.·Rath Dr. 
recht, 9 St„ Prof. Dr. Schönbac h. 
Stro h a 1, (s. 9-10 Uhr.) Geschichte der de11tsche11 
J\{out~g bis Donnersbtg, Litterntur, 3 St„ Prof. 
S. ll I. Dr. Se u ff er t. 

Repet itorium H11s Straf- 11 Erklifrnngd."Slovoopollrn 
Strnfprocoss, 5 St„ Prof. Jgoreve", 3 St., Prof. 
Dr. Vnrgha, Montag Dr. Krek ... 
bis Froit:ig, S. Tl. *Philologische Ub11ngcn, 2 

St„ derselbe. Ooll. 
publ. 

Provcncal. Grammatik, 3 

1 1 1 
St., Prof. Dr. Seh n-
c ha r rl t.. -·~....:...~~~~~~~~-+-~~~~~~~~-:..~~~~~~~~....:,.. ............ ~ ...... ~~~~ 

8-10 

8-12 

Specielle Pathologio, The­
rnpie 11nd Klinik der 
inneren Krnnkheiten, 10 
St .. , Prof. Dr. 1-tc m b o 1 d. 

\*Chemische Üb1111gen f. 
Anfangcr, gcgon das 
Honorar eines scchs­
stiintl. Oo ll egi11m~, Y01n 
Prof. Dr. S k ran p, (s. 2 
bis 5 Uhr.) -·~....:...~~~~~~~~....:...~~~~~~~~....:,..~~~~~~~~-!......:.;~:.....;;~:.__~~~ 

l
'l'heologia funcfamentalis, Dc11tseheRcichs-11. lfochls·l llistologie, !) St„ Prof. Dr.l'l'hcorie cl.Intorf'erenz, Beu-

h. 6 geschichte, 5 St„ Prof. Rittor v. Ebne r. g11ng nnd Pol:tris:~tion 9
- lO 1 (Vitle h. 3 _ 4.) „ 11nd Reg.-Hath Dr. B .i -1Phann:1cog-nosio,. 3 St,·,··.

1 

clos Lichtes, 2 St„ l'rof. 
sc hoff, Montag bis Prof. Dr. H.itter Dr. 11 . St r o in tz. 
Freitag, S. JV. Sc hr off. 

4* 
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9-10 

9-11 

9}-11 

Theologie Rechts- untl Staats­
wissenschaften 

lUediciu 
und Chirurgie Philoso11hie 

/Tbnologia dogmatica, h. 9, Qucllcngcscldchtc des Kir- Öffentliche Ges11ndheits. IThcorie Q. Wiirmcleitm~ 
Prof. Dr. St :rn o n i k. chcnrechts, 2 St„, Prof'. pflege und Sanitiitsgc· 3 St„ von d cm 80 l l)(Jn. 
(Vidc h. 3-4.) 11 Reg.·R:ttlt Dr. U ro ss, setzlrn11dc, 5 St„ Prof. Zoologie 11. vcrgloichondc 

llistoria ccclcsi:i.e Cl1risti, Montag 11. Dienstag, S.1. u. lfog.-RathD r. Sch<tll· A1rnto111ie, G St„ Prof. 
h. 4, Prof. Dr. Sc 1111- System des Kirchemechts e 11 s t ein. Dr. v. G raff. 
s t e r. (Vide h. 3-4.) 1. Abth., 4 St„ d c r- *IJio Theorien der Chemie, Uistorisches Sen1in<ll', 11. 

Pastoraltheologie, 8 St„ s e 1 b c, .Mittwoch bis 2 St„ Prof . . Dr. K. n 0 f~ Al.Jth., 2 St' Prof. Dr. I 
Prof. Dr. Klinger, (s. Samstag, S. J. ma1111. Cn ll. p11bl. (S. 3 Kronos J{. v. ~larch· 
3-4 Uhr.) Allgemeines üsterr. Civil- bis 4 Uhr) 1 an tl. 

recht, 9 St., Prof. Dr. Geschichte ller rümischcn 
Strohal, (s. 8-9 Uhr.) Littcratur, 3 St, Prof'. 
Montag bis Froitag, S. 11. IJr. Go 1 d b a c lt er. 

Allgemeines üsterr. l~rl.J Griechische Bau- 11. Bild· 
recht, 4 St., Prof. Dr. k1111st, 3 St„ Prof'. Dr. 
Freiherr v. Anders. G 11rlil.t. 
(S. 11-1211.12-1 Uhr.) fm Semin;tr fiir 1lv11tst:ht1 1 

„ Samstag, S. 1 l. l'hilulogic, 2 St., Prof. 
OstelT. Civilprocessrocht, Dr. So 11 fl'e r t. Uncnt-

6 St„, Prof'. Dr. Freiherr g·e lt.lich, (s. 10-1 l Uhr. 
v. Canstein, Montag 
bis Sawstag, S. Hl. j 

Klinik 1111<1 Yortriige iibcr 
lla11tkrnnkhciton, 3 St, 
Prof. Dr. Li p p. 

[m Hcminar fiir dcnt.schc 
Philolog-ic, I. Abth„ 2 
St., Prof. 11. U.eg.-R:tth 
D1-. Schüubacl1. 

Li11g11a l1ebrnica, h 3, Prof., Deutsches Privatrecl1t., G
1
System;ltische Arnttornie An:tly$is samn1t Anwm1· 

lJr. Fra i d 1. St., Prof. H.eg.-lbth Or. l dos Menschen, G St„ d11ng auf' die Geometrie, 
Libror111nhistoricorum,h.I Bischoff',Montaghis l'rof. Dr. Zucker- GSt.,Prof.Dr.Frisch· 
, 3, ido~n. Sa1~stag, S. JV. . . k a 11d1. (s. 4-5 Uhr.) „ a 11 f. . 

Evangeh111n sec. s. Lucam, Gosch1chtc nntl fnst1t11t10- UhergeodiitischoPrnblemo 
h.__(i , Prof. Dr. Schmid. nen des römischen 1111<1 iibcr grnph. Dar· 

, , (V 1tlc. h. 4-5.) Rccl~t,s, 8 St., Pro.f stcllung größerer uncl 
l hcolog1a rnorahs, h. 9, Dr. 1 c wes, (s. 11 bis kleinerorThcile (lcr Erd-

Prof. Dr. Sc h 1 a g c r. 12 Uhr.) l\fontag bis oberAiiche ~ St„ Prof. 
(V iele h. 4-5.) Samstag, S V. 11. R.-K D;·. Friesach. 

Praktische Katechetik, 3 Geschichte 1111d lnstitut.io- • Die Erde seit He.,.inn dor 
l0 -11 St„ Prof'. Dr. Klingcr. ne11 des rümischon 'l'ertiiirr.oit., 2 St„ Pri· 

Rechts, 8 St. , l'rof. vat<loc. Dr. lL i 1 b o r. 
Dr. Froihr.rr v. S eh cy, Grnntlziige ein. Geschichte 
(s. 11-12 Uhr.) i\Iont:ig des tlentschen Volks· 

„ bis Samstag, S. If. thums, 2 St, Prof. Dr. 
OsterreichischesStrnfrecht Kron es R. v. March· 

• 5St„Prof.Dr.Schiitze, land. 
„ l\fontag bis Freitag, S.I II. Philolog. Serninnr gri ech. 
OsterreiuhischcsS1rafrccht Alith„ 3 St., Prof. Rcg.-

1 

5 St„ Prof. Dr. Va r g h a, Jfath Dr. J{. v. K 1t r n-
Moutag bis Froitag, phy- ja n. lJ ncntgeltlich. 
to-p;diiunl.olog. S. · 

Theologie Rccbls- 1111<1 Sta:its­
w isseuscll afteu 

lUcdiciu 
un<l Chirurgie 

29 

Philosophie 

--~-4~~~~~~~~~~+-~~~~~~~~~-+-~~~~~~~~~-:-~~~~~~~~~-

I Verfahren :u1sser 8.troit- / 
s:tchen, 2 St., Prof. Dr. 
]•'reihen· v. C aus t ein, 

10-11 

10-12 

Mont.ng 11nrl Samstag, 
S. L 

U:uHlclsrecht.. 4 St., der­
s o 1 b e, l>icustag bis 
Vrcitag, S. I. 

Horaz'ansgewiiLltoSatircn, 
2 St., Prof. Dr. Go 1 tl­
h achcr, (s. 11 l.Jis 12 
Uhr.) 

Phi lologischcs Seminar lat.. 
- Abt11., 3 St., derselbe, 

(s. 5- 6 1111d G-7 Uhr.) 
"Im Se111 inar iiir 1lc11tsche 

'l.'hilo logie, JT .. Abtheil., 
Prof. Dr. Sen f!'ert, 
(s. 9-10 Uhr.) 

Gericht.liehe i\redicin, 4 St.,ISpl'cicllc chiru rgische Pa- Oomonstrntionc11 z11r all-
l'rnf. 11 . H.cg.·Hath Dr. t.hologie, Thcrnpic 11ncl gemeinen Botanik, 2 St., 
S eh :i. 11 e 11 s t.e in, (s. ]()inik, 10 St„ l'rof. lJr. Prof. Dr. Lcitge h. 
12-1 Uhr.) S:tmst:ig, W ü 1 [I c r. Anleitung zur mikrnsku· 
i11cl. fiir Staats-Arznei- pischen Untersuch11ng 

._ 1 

lrnnd c1. dor vegetabil. N.thr111111s­
mittel, 2 St., Prof. Ur. 
1T1tberlandt . 

1 1 \

Pathologie und Therapie[ 
10~ -12~ . der A11g.c11hcilknndo, 10 

St.., Prof-. Dr. Schn:tbl. 

/Lingna :trabicn, h. 2, Prof. Gesch ichte 1111d l1.1stitn-/Physiologic, [i St., Prof. u. l~xperi.mcntalphysik, 5 St.„ 
Dr. Frnidl. tion cn tlcs rüm1 scben l{,og.-Hath Dr. l{ellctt. Prof. 11. Rog.-JU.tth Dr. 

Epistol:t acl llebrnoos, lt. 2, R()chts, 8 St.., l'rof. Speciclle . pathologisch~ B o 1. tz m 1t 1111. . 
Prof'. Dr. Sc h m i cl. Dr. Te wes, (s. 10-11 Anatomie, G St„ Prof. Aknst1k (:1nsgew. Cap1tel), 

Ul1r.) Frcit:tg nnd Sams- Dr. Epping.er, (s. 12 3 St„ Prof. Dr. A. v. 
t.ag, S. V. bis 1 Uhr.) Et.tings\~1t11sc11. 

l.':tn<loktcn (Ohlig:itions- Gesch ichte Osterreichs, 1 
rl'cht., spcc. Tlieil), 4 St., Privatdoc. lJr. F. 
St„ dorselbo, (s. 12 Mayer. 
l.Jis 1 Uhr.) llfontitg rn1d Geographie von Asien 11. 
Uieuistag, S. V. Afrilrn, 3 St., Prof. Dr. 

Geschi chte 11nd Tnstit11- füch tcr. 
tioncn dos riirnischcn Geschichte rlcr griechisch. 
Rechts, 8 St, Professor Literatm T„ H St., Prof. 
Dr. Freiherr v. Sc lt c y, und Rcg.-Rath Dr. H.. 
(s.10-11 Uhr.) Freitag v. Karajan. 
11. Samstag, S. l. Erliiutornng :i11sgcwiihltor 

Rümischer Civilproccss, homerischer Hymnen, 2 
2. t„ derselbe, Mitt- . St., derselbe. 
woch nncl Donnerst.:1g, Uor:iz' ansgcwiihlte Sati-
S. L rnn, 2 St., Prof. Dr. 

Pandekten, F:tmilienrccht, Go 1 d b ach c r, (s. 10 
2 St„ Pri v:lt.doccnt lJr. bis 11 Uhr.) 
Pfcrschc, Freitag u. Schillers Loben n. Workc, 
f);uustag, S. IV. 1 St„ Prof. Dr. Seuf-

Alla-omcines üstcrr. Erb- fert. 
recht, 4 St., Prof. Dr. 
Freiherr v. Au (1 er s, 

Jll-12 

(s. 12-1 nnd 9-10 
Uhr.) Donnerstag 1111d 
Freitag, S. 11. 
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3-4 

Theologie 

Uistoria ccclcsiae Chris ti 
u niver~:dis, h. 7, Prof. 
Dr. Schuster. (Vidc Li. 
9-10.) 

Patroligia, lt. 2, idem. 
Pastoraltheologie, 8 St., 

Prof. Dr. Kliugcr, (s. 
9-10 Uhr.) .. 

Hechts- und Staa.t.s­
w isseusch af'teu 

JUediciu 
uml CIJ i rul'gie PltilosoplJie 

l*Dic 'l'ltcoricn. dor Chcn1 i~, Stoi?.rmark zur Zeit rlci 
„ St., Prof. Dr. 11 o f- llomorhcrr8cli:ift, 1 St. 
rn au u. Coll. pulJI. (S. !'ruf. Dr. Gur 1 i t t. 
9-10 Uhr.) 

ilomilctische Ubungcn, 1 1 

St., u o r s e 1 b e. 
l~---l_::.::....::..::..:..::..::..:..::..::......~..L~~~~~--+~~~~~~+-~~~~~-

IRonHIJl istische ü uun 1rcn im J Cl~ irnrgischcf 11 sh'111nc11tcu-1* A rcl 1ilolo:.;-i$oltc Üb 1mgcn 

3-5 

3-6 

3~-5 

4-5 

Scmi1mr 2 St., P1~f. Dr. mHl Vcrb:uHllehre, 2 St.., 2 St., Prof. Dr. G 11 r 
J!'rnihcrr' v. 8choy. Privatdoc.Dr.Q1t<LSS. li tt.Coll.publ. 
Uncntgeltliolt, Oie11sh1g, 8pcciel lc Patl1ologit' , Thc­
S. U. rapie und Klinik der 

Nerven- und Gehirn­
krankheiten, 4 St., Prof. 
Dr. Freiherr v. Krafft-
Eb1ng. 

'I' Klinischo Dcmoustrn- P.hysikalischo Übu ngen, 5 
tionen Geisteskranker, St., Prof. 11. Reg.·Hat.h 
ahwechsolnd in dcrpsy- Dr. ßoltzma11n 1111cl 
cliiatrisclt on Kliuik uud Prof. Dr. A. v. Et· 
in tlor Landes- Irren- tiugshauson. 
anstalt, 3 St., Prof. Dr. 
Freiherr v. Kr a ff t-
E bin g . Coll. publ. 

Topographische Anatomie, 
3St., Prof. Dr. Zucker­
kand!. 

llntroductio 
libros, h. 
Frnidl. 

generales i)* Pandekten, Sachenrecht/Systemati ehe Anatomie Ausgewiil_ilte Capitel. de)" 
3, Prof. Dr. (Forts) 1 8t., Prof. Dr. des Menschen, 6 St.„ t.hcorot_1 schc11 Cho1me, Z 

T o wo s. Uoll. pnbl Prf. Dr. Znckcrk:rndl, St., Pnvatd. Dr. J ahll 
Biblische Arcliaeologie, 1 

St., derselbe. 
Evangelium secund nm s. 

Lucam, h. 6, Prof. Dr. 
Schmid. (Vide lJ. 10 
bis 11) 

Introductio in ss. libros 
N. T. h. 3, idem. 

Theologia mornlis, h. 9, 
Prof. Dr. Sc h 1 a g er. 
(V i1le h. 10-11.) 

Quellen und System des 
Kirchenrechtes, 6 St., 
Profossor Dr. Ritter v. 
Sc h crer, (s. 8-9Ulir.) J 

Illoutag, S. V. (s. 10-U Uhr.) Gescbichto der rü111ischo1_i 

Rep11ulik, 3 St., l'rol· 
Dr. Bauer. 

Österreichische G esch ichtc 
5St., Prof. Dr. Kroncs 
R v. J\Iarcldan<l. 

Ju<lisclte Liternturgesch., 2 
8t., Prof. Dr. G. Meyer· 

1 

Theologie 

4-6 

5-6 

Rechts- uIHl Staats­
wissenschaften 

* Pandekten-Practicum, 2 
St., Pri vatdocent Dr. 
Pf er s c h e, Donnerstiig, 
s. II. 

Strafrechtliches Seminar, 
2St .Prof.Dr.Schütze, 
Montag, S. III. 

Strafrechtliches Seminar, 
2 St., Prof. Dr. Va rg ha, 
Dienstag, S. ITT. 

llledicin 
uncl Chirurgie 

33 

Philosophie 

*Philosophische Societät, 
2 St., Prof. Dr. Ritter 
v. Meinung. Unent­
geltlich. 

Öste~r. Finanzrecht, ~ St., **G:eburtshiltliche Opera- ,Pntktische Philosophie, 5 
Pr1V11tdoc. Dr. Freiherr t1ons-Übuug., 2St., Prof. St., Prof. Dr. Ritter v. 
v. Myrbnch, Mont:1g, Dr. Ritter v. Helly. Meinung. · 
Mittwoch und Freitag, (Ilonorar für 5 St.) Pharmaceutische Chemie, 
S. IV. 3 St., Privatdocent Dr. 

Schachorl. 
Palaeontologie der Arthro­

poden, 3 St., Prot. Dr. 
Hoernes. 

Morph()logie und Physio­
logie der Fortpflanzung, 
2 St., Prof. Dr. Haber­
landt. 

Neuere Geschichte, die 
Zeit von 1789 bis 1830, 
4 St., Prof. n. R.-Rath 
Dr. Weiß. 

*Philologisches Seminar, 
lat. Abth., 3 St., Prof. 
Dr. Goldbacher. Un­
entgeltlich, (s. 10-11 
und 6-7 Uhr. 

Chirurgische .. Operations-J 
lehre mit Ubungen am 
Cadaver, 3 St, Prof. Dr. 
Wö lfl er. 

Chirurgische Operations-

! 
lehre, 3 St., Privatdoc. 
Dr. Walser. 

.._.~...:..~~~~~~~~~ ..... ~~~~~~~~~+-~~~~...;...~~~~:....~~~~~~~~-

1 

IJ\likroskopischer Curs der Völkerkunde, 2 St., Prof. 

5-7 

patholog. Anatomie, 4 Dr. Richter. 
St., Prof. Dr.Eppinger. 

Forensische Psychopatho· 
logie, 4 St., Privatdoc. 

Dr.Schlangenh a usen. 
Specielle Pathologie und 

Therapie der Krankhei­
ten des gesammten Ner­
vensystems, 4 St., Pri­
vatdoc. Dr. J\1ü11 er. 

Elektrodiagnostik u. Elek­
trotherapie, 2 St., der­
s e l be. 

5 
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Theologie 

6-7 
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Rechts- uncl Staats­
wissenschafteu 

lUecliciu 
und Chirurgie Philosophie 

!
Staatsrechnungswissen -

schaft, 6 St„ Doccnt 
Rech.-Rath Hartmann, 

I
Phyto -Palaeontologie, 3 

St„ Prof. und Reg.-Rath 
Dr. Freih. v. Ettings-

1 

l\1ontag bis Samstag, 
S. III. 

Ophthalmoskopie u. Funk­
tionsprüfung des Auges, 
3 St„ Privatdoc. Dr. 
Birnbacher. 

hausen. 
Pflanzengeschichtliche De· 

monstrationen, 2 Std„ 
derselbe. 

*Philologiscbes Seminar, 
lat. Abtb„ 3 St„ Prof. 
Dr. Goldbacher. Un­
entgeltlich, (s. 10 bis 11 
und 5 bis 6 Uhr.) 

Amttomische Secinibungen * * *Chem. Übungen, Prof. 
Prof. Dr. Zucker- Dr. S k rau p. (Honor:u 
k an d 1. (Honorar für für 20 St.) 
6 St.) Anleitung zu minernlo-

* **Arbeiten im physiolo- g isch - petrogrnphischen 
gischen Institute, Prof. Arbeiten, Prof. Dr. 
11. R.-Rath Dr. Rollett. Doelter. (Honorar für 

* * • Arbeiten im Institute 10 St.) 
für Histologie und Ern- Arbeiten im botanischen 
bryologie, Prof. Dr. R. Institute, Prof. Dr. Hub. 
v. Ebner. Leitgeb. (Honorar für 

* * *Staatsärztliches Prakti- 5 St.) 
cum, Prof. u. Reg -Rath•** Arbeiten im zoo log. 
Dr. Schauenstein. Institute, Prof. Dr. v. 

i\Iedicin.-chem. Übungen, G raff. (Hon. für 12 St.) 
Prof. Dr. Hofmann. 

\

zoologisches Prncticum, 
Prof. Dr. v. Grnff. 

Österr. Wasserrecht, 1 St„ Cbirurgisch-anatom. Übun- • Philosoph. Societiit, 2 
Prof. Dr. Freiherr v. gen, in sechswöchent- St„ Prof. Dr. Ritter v. 

. Anders. liehen Cursen, Prof. Dr. Meinong. Unentgeltl. 
Über Socialismus, 2 St„ Zuckerkand 1. (Hono- Die Entwicklung d. Logik 

Prof. Dr. Hildebrand. riu· für 6 St.) u. Wissenschaftstheorie 
Th.~orie der Preise, mit *M:ikroskopisch - ph:irma- im 19. Jahrhnndt„ 3 St„ 

Ubungen, 1 St, Privat- kognostischeDemonstra- Privatdoc. Dr. Spitzer. 
docent Dr. Freiherr v. tionen, 1 St„ Prof. Dr, Darstellende Geometrie. 1. 
Myrbach. Ritter v. Schroff. Col l. Theil, 2 St„ Privittdoc. 

Allgemeines Staatsrecht, publ. St reiß 1 er. 
2 St„ Prof. Dr. Gum- Allgemeine Bacteriologie Die Hauptsiitze der me­
p 1 ow i c z. und Lehre von der In- chanisch.Wiirmetheorie, 

fectionskrankheit, 2 St„ 2 St„ Prof. Dr. Sub i c. 
Prof. Dr. K 1 e m en sie-
w i cz. 

CD 
"'d = Theologie = .... 
rr:i 

1 

1 

Q 

"' s 
8 
0 

..ld 
Q 

·-
CD 

.... 
CD 

.0 

:p 

.:::: 

"' 
Oll 

z 

35 

lUediciu Rechts- uml Sta.ats· Philosophie 
wisseuschafteu uucl Chirurgie 

Übungen in der österr.IDie klimatischen Cm·?rte!Phannaceut.ische Chemie, 
St:ui.tsrechnung, 3 St„ der Alpen und des 1tal. I 3 St„ _Pnvatdocent Dr. 
Docent Rechnungs-Rath Mittelmeergeb1etes,statt . Schrotte r. 
Hartmann. ~- IIL . ein~s ei~1stiin?i~~n Co~- 1übe1:. ~chinod~rmen, 1 St„ 

* Aussercontracthche Obli- legmms 10 Cmsfo1m, Er1- P11v,itd. _D1. P e necke. 
gationen, 1 St„ Prof. Dr. vatdoc. Dr. Cl ar. !1Ior~1h.o}og10. und,. Sy.ste-
Stroh a II. Co!!. publ. Balneologie und Hydro- ma~d, dei Gefassl~.1~p-

therapie 3 St. Prof. Dr. tog.tmen, 1 ~t„ ~uvat-
Glax ' ' doc. Dr. He1i:i.ncher. 

„ '. Historisch-prnkt.Ubungen, 
Uber die Erkranknngen in zwei noch zu be8tim-

des Magens, 1 St„ der- menden Stunden, Prof. 
selbe. 11 • R.-Rath Dr. Weiß. 

l\Iedicinisch-klinische _Pro- Anleitung zm griechisch. 
piideutik, 3 St„ Pnvat- Paläographie, 2 St„ Prof. 
doc. Dr. v. Hoffer. Dr. Bauer. 

**Besondero physik;ilische •Mon11mentumAncyrnnum. 
U ntersnchungsmethoden 1 St„ der s e 1 b e. 
bei Respirationslrnmk- Erkliirung di;s Sophoklei-
heiten in einem acht- sehen Philoktetes, 2 St„ 
wöch~ntl. Curse, 3 St„ Privatdocent Dr. P e-
Privatdoc. Dr. Pram- tsc hen ig. 
berge1-. Honorar 10 ß. ÜberClassiker-Abschriften 

Praktische Anleitung zur des 4.-1?. Jahrl.1nndts„ 
physikalischenKranken- 2 ~.t„ Prof. Dr. J? 1 eh l er. 
nntersuchun.,., in einem Lectu~e und Erklarung des 
achtwöch. Curse, 5 St„ !wem Hart~ann's v.Aue, 
Privatdoc. Dr. Emele. 2. St„ Pm'atdoc. Dr. 

• . 1 . . . Z 1 n g e r 1 e. 
*Laryngos cop~e 10 emem Übun.,.en im Lesen alt-

achtwöchentlich. Curse, der~tscherlfandscbriften, 
3 St„ der s e 1 b e. 1 St. derselbe. 

Chirurgische Propädeutik, Romani'sche Übungen, 2 
3 St„ Privatdocent Dr St„ Prof. Dr. Sch u-
Ebner. c hardt. 

Theoretische u. praktische D;1s Satzkürzungs-Verfah-
Zahnheilkunde, in einem ren nach dem System 
achtwöchentlich. Curse, Gabelsberger's, 2 St„ öf-
Privntdoc. Dr. Bl e ich- fentlicher Lehrer ' Jgn. 
steiner. Wolf. 

Oculist. Operationslehre, in Turnunterricht, öffontlich . 

achtwöch. Cursen, 3 St„ Lehrer A. Augustin. 

Privatdoc. Dr. Bi r n- Fechtunterricht vom aka-

bacher. demischen Fechtlehrer 

Über die AnotDalicn der 
Pietro Arno 1 do. 

Refraction und Accomo-
dation des Auges, 1 St„ 
Privatdoc. Dr. Berger. 

Über die Anwendung neuer 
optischer Apparate zur 
Untersuchung der Ano-
malion des Auges, 1 St„ 

' 

1 
derselb e. 

5* 
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1 1 
*~Geburtshilflich e Opera-. tionlehre u. Übungen, 2 

St., Prof. Dr. Börner. 

1 
1 

c Operative Gyniikologie, 2 
O> St., d e rselbe. 
8 Geburtshilfliche Indien -8 
0 tionsl ehre, 1 St .. Privat-

.!<: 
doc. Dr. Camillo Fürst. c 

"Cii *,.,*Gynäkologische Opern-.... 
cD 

tionsübungen, 2 St., .c 
:p derselbe. 1 

..c Gerichtsärztl. Übungen, 
"' 

1 

~ 2 St., Privatdoc. Dr. z Kratte1-. 
Repetitorium der öffentl. 

Gesundheitspfleg"e, in 

1 

fünfwöchent!. Cursen. 
1 

Übersicht 
iiber die Zahl der Stndiremlen im Sommer· Semester 1887. 

Österr. -nng. llonarchie AnsHlnder Zusammen 
Im .Reichsrathe Länder der 

vertretene nngar. K1·one. 
Kön~rei che 
und änder. 

Theologen, immatrikulirte 78 79 } 

" 
ausserordentliche 21 2 23 102 

Juristen, immatrilrnlirte 457 36 13 506 l 

" 
ausserorclentliche 36 4 3 43 f 549 

Mediciner, immatrikulirte 320 115 15 450 } 490 „ ausserordentliche 28 10 2 40 
Philosophen, immatrikulirte . 50 15 1 66 

} 167 „ ausserorclentliche 9 1 1 11 
Pharmaceuten 71 14 5 90 

1070 196 42 1308 

~ 
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1. 

K. k. akademischer Senat. 

Rector. 
Ludwig B o 1 tz man n, Dr. Ph., k. k. Reg.-Rath, Director des physikal. f n­

stitutcs, wirkt. Mtgl. <l. kais. Abel. <l. \\T. in \Vicn, Mtgl. d. k. k. 
Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymna icn und Realschulen, lehrt 

Physik. Dccan: 18 79. Im physikalischen lrn>titutc, Ilalbürthgasse 1. 

Pro-Rcctor. 
Adolf Schaucnst~in, Dr. Mcu., k. k. Rcg.-Rath, Vorsitzender des k. k. 

Landcssanitli.ts-Rathes in Steiermark, Vorstancl des Institutes für Staats­
arzncikun<lc, lehrt Staatsarzneikunde. Decau: 18 65, 18 71, 18 7 7 nnfl 
1884. Rcctor: 1869. Glacisstrasse 7. 

necnne. 
Theo!. Fac. Ruflolf Ritter v. Scherer, \Vcltpriester, Dr. Th. & Jur., f. b. 

Scckauer gcistl. u. Consistorial-Rath und Referent, Prosynodal­
Examinator, Mtgl. d. rechtshist. k. k. Staatsprüf.-Comm., lehrt 

Kirchenrecht. Dccan: 188 :.l. Burgring ß . 
.Jurid. F'ac. Emil Strohal, Dr. Jur„ Vice-Präses der recbtsbistor. u. Mtgl. 

d. judic. k. k. Staatsprüf.-Comm., lehrt östen'. Civilrecbt. Rcch­
bauerstrasse 8. 

Medic. Fac. Emil Zuckerkand!, Dr. Med, Vorstand des anat. Institutes, 
lehrt desriptive und topographische Anatomie. Ilarrachgasse 21. 

Philos. Fac. Ludwig v. Graff, Dr. Ph., Vorstand des zoolog.-zootom. Insti­

tutes, Mtgl. d. k. k. Prüf.-Comm. f. d. Lehramt an Gymnasien und 

Realschulen, Mtgl. d. Leop. Car. Akademie d. Naturforscher, 
d. Acacl. of nat. sciences in Philadelphia., d. Soc. imp. des 
Naturalistes in Moskau, lehrt Zoologie und vergleichende Anatomie. 
TTeinrichstrasse ·48. 

i• 
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Pro-Decane. 
Theo!. I• ac. Leopold Schuster, \Veltpriester, Dr. Theol., f. b. Scckauer 

Consistorial-Rath, lehrt Kirchengeschichte. Decan: 1883. Maria­
hilferplatz 3 . 

.Jurid. Fac. Raban Freiherr von Canstein, Dr. Jur., lehrt iisterr. Civil­
process-, dann Ilandels- und \Vechselrecht, Mtgl. d. jml. k. k. 
Staatsprüf.-Comm. Elisabethstrasse 34. 

Mecl. Fac. Karl B. Ilofmann, Med. et Chir. Dr., Mag. d. Gebh., Vor­
stand des Institutes für angewandte med. Chemie, lehrt ange­
wandte med. Chemie. Decan: 188 2. Schillerstrasse 1. 

Philos. Fac. Cornelius D o e 1 t er, Ph. Dr., R. d. königl. ital. Kronordens, 
Officier u. Ritter d königl. portug. San-Jago-Ordens, Vor tand 
des mineral. Institutes, Mtgl. d. k. k. Prüf.-Comm. für das Lehr­
amt an Gymnasien u. Realschulen, Curator d. steierm. Landes­
museums, lehrt Mineralogie und Petrographie. Goethestrasse 5. 

Senatoren. 
Th. F. · Otto Schmid, Dr. Th., \Veltpriester, bischöfl geistl. Rath der I..inzer 

u. Consistorial- Rath der Seckauer Diöccse, lehrt das Bibelstndi um d. 
neuen Bundes. Bischofplatz 1. 

Jur. F . Ilermann Ignaz Bidermann, Dr. Jur., k. k. Reg.-Rath, Priises d. 
rechtshist., Mtgl. d. juclic. und staatswiss. k. k. Staatspriif.-Comm., 
dann d. k. k. statist. Centr.-Comm., lehrt Staatsrecht und Statistik, 
Decan: 18 7 4, 18 8 2. Rector: 18 8 3. Grabenstrasse 7. 

Med. F. Eduard Li p p, Dr. Med . et Chir., Mag. d. Geburtsh., Director u. 
Primararzt d. landsch. Krankenhauses, orcl. Mtgl. des k. k. T_,andes­
Sanitätsrathes in Steiermark, lehrt Dermatologie. Hauptplatz 1 2. 

Ph. F. Anton Schönbach, Dr. Ph., k. k. Reg.-Rath, Vorstand d. Seminars 
für deutsche Sprache, Mtgl. d. k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an 
Gymnasien u. Realschulen, lehrt deutsche Sprache n. Literatur. Giacis­
strassc 9. 

----·------

II. 

K. k. Professoren -Collegien. 

A. Theologische Facnltät. 

Orclentliclle Professoren. 
Marcellin Josef Sc h 1 a g er, reg. Chorherr d. Stiftes Vorau, Dr. Thcol., f. b. 

Seckauer Consistorial-Rath, lehrt ]\foral-Th;olocrie. Decan: 1863 18 73 
0 ' ' 

1819 u. 188.1. Rector: 1867 u. 18 71. Burgring 6. . 
Franz IG in g er, Weltpriester, Dr. Th , geistl. u. wirk!. Consistorial-Rath 

und Referent, Prosynodal- Examinator, lehrt Pastoraltheologie, prakt. 
Katechetik und Unterrichtslehre. Decan: 1871, 18 75, 1880 u. 1886. 
Rector : 1878. Gartengasse 24. 

Franz Stanonik, Dr. Th., vVeltpriester d. Laibacher Dioec., f. b. Seckauer 
geist!. u. Consistorial-Rath, lehrt Dogmatik. Decan: 18 7 6 und 18 7 8. 
ßurggasse 1 7. 

Rudolf R. v. Scherer, etc., wie Seite 3. 
I,eopold Schuster, etc., wie Seite 4. 
F ranz Sales Fra i d l, W cltpriester, Dr. Th„ f. b. Seckauer Consistorial-Rath, 

lehrt das ßibelstudinm des alten Bundes nncl (lie orientalischen Dialecte. 
Decan : 1884. Burgring 8. 

Otto Schmid, etc., wie Seite 4. 

Die Docentnr der F undamental-Theologie wird vom Relig.-Prof. an der 
k. k. Realschule, Dr. Jos. Keubauer, supplirt. 

----------
• 
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B. Rechts- und staatswissenschaft1iche Jracnltüt. 

Or<lentlicJte Professoren. 
Ferdinand Bis c hoff, Dr. Jur„ k. k. Reg.-Rath, Mtol cl. recht hist. unrl 

Präses d. judic. k. k. Staatsprüf.-Comm„ corr. Mtgl. cl. kais. A kad. d. 
W. in \Vien, lehrt deutsche Reichs- und Hcchtso·eschichte, deutsches 
Privatrecht und österr. Bergrecht. Dccan : 18 71, 18 7 8 urnl 1881, 
Rector: 1872 und 1886. Naglergasse 7. 

Hermann Ignaz Bidcrmann, etc., wie Seite 4. 

Carl G ross, Dr. Jur., k. k. Reg.-Rath, 1. Vice-Präses d. jndic. und 1\lit­
glied der rcchtshistorischen und jurliciellcn k. k. Stn.ntsprüfungs-Comrn., 
lehrt canonischcs Recht. Decan: 1875 und 1884, R ctor: 1879. Hech­
bauerstrasse 29. 

August Tewes, Dr. Jur., l\Iitrrlied der rechtshistorischen und judicicllen 

k. ~· ta.at. prüfungs-Commission, lehrt römisches Recht. Dccan: 188 l. 
Glacisstrassc 3 l. 

Richard Hildebrand, Dr. Ph., Mtgl. d. k. k. staatswiss. StaatRprüf.­

Qomm., lehrt polit. Oekonomic, Finanzwissenschaft u. Ycrwaltungspolitik. 
Decan: 1885. 1\Iozartgassc 4. 

Theodor Rein hold Sc h ü t z c, Dr. J ur., Inhaber d. kais. russi chen St. Stanisla.us­

Ordens II. Classe, Mtgl. d. rechsbist und judic. k. k. Staatsprüf.-Comm„ 
lehrt Strafrecht, Strafprocess, Rechtsphilosophie, Völkerrecht u. Encyklo-

. pii.clic derRechtswissenschaft. Dccan: 1885. Jalrngassc 2. 
Raban Freiherr von Ca n s t c in, etc., wie Seite 4. 
Emil t roh a. l , etc„ wie Seite 3. 

Arnold Lnschin H. v. Ebcngreuth, Dr. Jur„ corr. Mtgl. der kais . Akad. 
der \V. in \Vien, 1\Iitgl. d. rcchtsh. k. k. Staatsprüf.-Comm., lehrt 
deutsche und östcrr. Reichs- nncl Rechtsgeschichte. 1\Icran(l'asse 15. 

Josef Freiherr v. Sc h c y, Dr. Jnr„ 1\[tal. d. rechtsbist. u. jud. k. k. Staats­
prüf.-Comm., lehrt röm. Recht. Scbillerstrassc 30. 

A us"'eror(lentliche Professoren. 
Julius Va.rgha, Dr. Jur., Ritter des kön. schwed. \Vasa-Ordens, Mtgl. 

der jud. k. k. Staatsprüf.-Comm., lehrt Strafrecht und . trafprocess, 
Rrandhofgassc 11. 

7 

Ludwig Gumplowicz, Dr. Jur., J\Itgl. d. k. k. staa.tsw. Staatsprüf.-Comm., 
lehrt allg. 'taa,t recht und Y erwal tungslchrc. Mandcllstrasse 2 6. 

Josef h·eib. v. A ndcrs, Dr. Jur., 1\litglicd der judiciellen k. k. Staats­

prüfungs-Commis ion, lehrt österrcichi ches Civilrccht. Obstga sc 3. 

Privat-noceuten. 
Hermann Bi chof, Dr. Jur. et Ph., }Itrrl. der taat wiss. k. k. Staats­

prüf.-Comm., lehrt Tatioualükonomie. chie sstattgasse 20. 
Emil Pfcrsche, Dr. Jur., Mit()'l. der recht hi t. k. k. Sta.'ltsprüf.-Comm„ 

derzeit V crtretcr d. Pri \'at-Doccnten im Collegium, lehrt römisches Recht. 
Kaiser J osef-PJatz 8. 

Franz Freih. v. l\Iyrbacl1, Dr. Jur., k. k. Finauz-Secrctii.r, 1\litgl. der 
staatsw. Staatsprüf.-Comm.; derzeit Y crtrcter der Privat-Doccnten im 

Collegium, lehrt Finanzwissenschaft u. östcrr. Finanzgcsctzkunde; Meran­

gassc 3 7. 
11o11 o r i rte r D o c c n t: h·ic<lrich 11art111 an n, k. k. Heclm.-Rath, Mitgl. 

c.l. Prüf.-Comm. für Staatsrechnung wissenschaft in Graz für Steiermark, 
Kärnten u. Krain, lehrt Staatsrechnungswi-sen chaft. Elisabcthstrasse 18. 

C. Mediciuische :Facultät. 

Or•lentliclie Professoren. 
Karl R. v. Helly, Dr. Me<l. et Cbir., Mag. d. Gcburtsh., Vorstand d. Gcbär­

u. d. gy1ükol. Klinik, Primararzt d. Land.-Gcbäranstalt, lehrt Geburts­
hilfe u. Gynäkologie. Dccan: 1867, 1873, 1878 und 1885. Rector: 
1875. Paulusthorgasse 15. 

Adolf Schauenstein, etc„ wie Seite 3. 

Alexander R o 11 c t t, Dr. 1\lcd., k. k. Rcg.-H.ath, Vorstand des physiolog. 
Institutes, wirkl. Mtgl. d. kais. Akacl. l. \V. in \Vicn, lehrt Physiologie 
und llistologie, Decan: 1868, 1875 u. 1883, H.cctor: 1873 u. 1884. 
Harrachgassc 21. 

Otto Rcmbold, Dr. Mcd. et Chir., Mag. d. Gcburtsh. u. Augenh., Vorstand 
J. med. Klinik, Primararzt des landsch. Krankenhauses, lehrt spcciellc 
med. Pathologie und Therapie. Rechbauerstrasse 28. 

** 
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Karl R. v. Schroff, Dr. Med. et Chir„ Mag. d. Geburtsh., lehrt Heil­

mittellehre. Decan: 188 J. Burggasse 1 7. 

Karl B. Hofmann, etc., wie S. 4. 

Emil Zuckerkand}, Dr. Med., Vorstand des anat. Institutes, lehrt dcscrip­

tiYc u. topographische Anatomie. Harrachgasse 21. 
1Ja11s Epping er, Dr. Med., Pro~ctor des la111lschaftl. Krankenhauses, 

\' orstand des pathol.-anat. Institutes, lehrt patholog. Anatomie. Goethe-

strasse 8. :/: 
Victor Ebner R. v. Ro nstein, Dr. Med., Vo_rstand. des bistol~gischc_n 

Institutes, corr. M ~l. d. kais. Aka.d . d. W. 111 "\V1en, lehrt H1stolog1c 

u. Entwicklungsgeschichte. G oethestrasse 19. 
Rudolf K 1 e m e n sie w i c z, Dr. Med. et Chir„ Besitzer des goldenen Ver­

dienstkreuzes und der Kriegsmedaille, lehrt allgcm. und experimentelle 
Pathologie. Burgring 8. 

Richard J;reih. v. Kr a ff t- E l> in g, Dr. d. ges. lfoilk„ lehrt Psychiatrie. 
Vorstand d. psychiatr. Klinik. Göthestrasse 10. 

Anton Wölfler, Dr. Med. et Chir., Vorstand d. chirurg. Klinik. Primar­

Cl~irurg im landschaftl. Krankenhause, lehrt specielle chirnrg. Pathologie 
u. Therapie. Karl-Ludwig-Ring 6. 

Isidor Schnabel, Dr. Med. et Chir., Magister der Geburtsh., Vorstand d. 

ophthalmolog. Klinik, Primar-Augenarzt im landsch. Krankenhause, 
lehrt Augenheilkunde. Glacisstrasse 4 7. 

A usserordentliclle Professoren. 
Josef Ll. v. Koch, Dr. Med., lehrt Seuchenlcl1re und V eterinärpolizci. 

l ,angegasse 5. 

EJ uard L i p p, etc„ wie ei te 4. 

Ernest B ör n er, Dr. 1\Icd. et Cliir„ Mag. d. Gebmtsh., lehrt geburtshilfl. 
Operationslehre. Tummelplatzgasse 3. 

Hudolf nitter Jaksch v. \Vartenhorst, Dr. d. ges. Heilk. lehrt Kinder­
heilkunde. Parkstrasse 4 7. 

Titel eines ausserorclentlichcn Professors hat: 

.J ulius (J 1 a x, Dr. ::\Ic11. , laudscli. Brunnenarzt zu Rohitsch-~aucrbru1m, 
lehrt Pathologie und Therapie der internen Krankheiten, Hotel Ries. 

} 

} 
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Privat-Docenten. 
Conrad Cl a r, Dr. Ph., l\Icd. et Chir., Mag. d. Geburtsh, Brunnenarzt 

zu Gleichenberg, lehrt Balneologie. Harrachgasse 6. 
Karl E m e 1 e, Dr. :M:ed. et Chir., Mag. d. Geburtsb ., lehrt physikalische 

Krankenuntersuchung und Laryngoskopie. A ttemsgasse 17. 
Rudolf Quas s, Dr. Med. et Chir., Mag. d. Geburtsh„ lehrt chir. Instru­

menten- und V er Landlehre. Paulusthorgasse 3. 
Anton Tschamer, Dr. l\Iccl. et Chir„ lehrt Kinderbeilkun<le. Uarrachgasse 1. 
Franz Müller, Dr. der ge~. Heilkunde, lehrt über Nervenkrankheiten. Stem-

pfergasse 8. · 

Franz 'V a 1 s er, Dr. Med. et Chir„ Operateur, cli.rig. Primararzt des Bann­

herzigen-Spitales, lehrt chirnrg. Operationslehre. A lbrecl1tsgasse 8. 
Otto Drasch, Dr. d. ges. IIeilk„ lehrt Physiologie und physiolog. Hilfs­

wissenschaften. (Derzeit in Leipzig.) 
Alois Birn bacher, Dr. d. ges. Heiik ., derzeit Vertreter der Privat-Docenten 

im Professoren-Collegium, lehrt Augenheilkunde. Sporgasse 29. 
Julius Kratte r, Dr. d. gcs. Ueilk., derzeit V ertretcr der Privat-Docenten 

im Professoren-Collegium, lehrt llygiene und Staatsarzneikunde. Glacis­
strasse !) . 

Emil Berger, Dr. d. ges. Jleilk., lehrt Anomalien der H.cfraction und Ac­

commodation des Auges. Glacisstrassc 6 3. 

Hugo Pram berger, Dr. d. ges. Heilk., lehrt über Brustkrankheiten. Elisabeth­
srasse 3. 

Ludwig II o ff c r Edl. v. Sulmthal, Dr. d. gcs. Ueilk„ lehrt medic.-klinische 

Propädeutik. Ncuthorgasse 42. 
Fridolin Schlangenhausen, Dr. Med., Director der lan<lsch. Irrenanstalt 

in Feldhof bei Graz, lehrt allg. Pathologie u. Therapie der Geistes­
krankheiten. 

Anton Bleichsteiner, Dr. d. ges. Heilk., lehrt Zahnheilkunde. Hauptplatz 17. 
Carnillo Fürst, Dr. d. ges. Heilk., lehrt Geburtshilfe und Gynäkologie. 

Murplatz 7. 

Ludwig Ebne r, Dr. <l. ges. lleilk., lehrt Chirurgie. Halb~irthgasse 2. 

\Vilhelm C z er m a k, Dr. d. ges. licilk, lehrt A ugeuheilkundc im allgem. 
Krankenhause. Paulusthorgasse 8 . 
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.A ssistcutcu an Lchl'kauzeln und Kliniken. 
lludolf Trost, Dr. d. ges. IIeilk., - medic. Klinik. 

Oscar EbcrstalJ.e r, Dr. d. ges. lieilk., - dcscriptive Anatomie. 

Ludwig Kerschner, Dr. Ph. 11. d. gcs. Hcilk„ - descriptive Anatomie. 
.Ernst Smreker, Dr. d. ges. lleilk. - Physiologie. 

Oskar Z o t h, cand. mecl „ - Physiologie. ( Prov.) 

Friedrich l\I eschen d ö r f er, Dr. d. ges . lleilk„ Pri vatdocent, - taatsarzncikunclc. 
Otto l\I a y r, Dr. <l ges. lleilk., - ophthalmologische Klinik. 

Georg Hofmann v. \\Tellcnhof, Dr. d. ges. IIcilk„ - pathologische 
Anatomie. 

„ alamon Gut m a 1111, Dr. d. ges. Jlcilk„ - patl10lo,,.isch-anatom. Lehrkamel. 

Sigmund Kornfeld, lk d. rres. Jleilk., - psychiatrisd1e Klinik. (Prov.) 

Alfred 11e11 w i g, Dr. tl. ges. lieilk. - P 'Y<:hiatrische Klinik. 
Alfons v. l{osthorn, Dr. d. ges. Heilk„ - d1ir. Klinik. 

Otto G ü h l er t, Dr. d. ire,' . Jicilk., - •reburtshilfl.-ffvnitk. Klinik. 
0 ~-

.Josef \Vi<lowitz, Dr. d. o·es . Ueilk„ - Klinik für Kinckrheilkuwle. 

Ferdinand V o g l, stucl . med., prov. Dcmon trator an der Lehrkanzel für Heil­

mittellehre, von 1. December 1886 bis 30. :\ovemLer 188 7. 

Josef Klimesch, stud. med. - angewandte me<l. Chemie. (Prov.) 
Josef Schaffer, Dr. - Histologie und Em bryologic. 

Sc1tul1tcbauune. 
Derzeit uubcsctzt. 

JHcuer. 
Johann Baumgartner, a. auatom. lustitutc. 
Anton Fass w a 1 d, a. pathol.-cl1em. Institute. 
Mathias K 1 et t n c r, a. d. chir. Klinik. 

l\lathias K 1appe11bac11, a. anatom. f nstitutc. 

. lolrnun Li p p, prov. a. physiolog. Institute. 

Josef Pack es, prov. A ushilbdicncr a. cl. Lehrkanzel der Pharui:ikolotrie. 

Georg Schwarzen Lacher l an Ller Lehrkanzel der pathologischen 
Antou Klug, prov. Diener ( Anatomie. 
Johann \V c n d 1, Mechaniker a. physioloiri::;cl1en Institute. 

Oswald Schneller im Institute der :::itaatsarzneikunrlc. 

11 

Ordentliche Profcs~oren." 
\Vilhelm K er .ae l, Dr. Ph., k. k. Ren-. -Rath, lehrt clas ' i ehe Philolo()'ie, 

0 

Deca.n: 1874 und 1 82. IIeimichstrasse 9 . 

Johann Baptist vVeiss, Dr. Pb„ k. k. Heg.-Ra.tb, Ritter d. Ord. d. cis. 

Krone 111. CI„ Vorstand d. hi t. Sem„ 1\Itol d. k. k. Priif.-Comm. för 

rlas Lehramt an Gymna ien u. Real. chulen, lehrt allgemeine Geschichte. 
Dccan: 1875, Rector: 1862. Düro·eraasse 13. 

Constn.ntin Freih. v. Ettingshn.nsen, Dr. 1\Ic<l., k. k. Reg.-Rath, Vor­

stand des phyto-palüontolog. fnstitutes, Offieier rl. kiin. ital. Kronen­

Orclens, Ritter d. kön. bair. , t. J\licliad- Ordens I. Cl„ corr. l\fto-1. 
0 

der kais. Almd. cl. \V. in \Yien, lehrt ßota.nik. Decan: 185 7, Rcctor: 
1881. Laimburggasse 8. 

Frnnz Krone s Hitler v. i\Iarchland, Dr. Ph„ H.itter des Ord. der eis. 

Krone Ill. Klasse, corr. T\Itgl. d. k:1i. Aka.d. rl. \Y. in \Vien, Vor. tnnrl 
d. hist. . emin., .Mtgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an 

Gymnasien und Realschulc11, lehrt i\. terr. Geschichte, Decan; 1869 11 • 

1873, Rector: 1877. F'ranzensplatz 4. 

Max Ritter v. Karajan, Dr. Phil., k. k. Reg.-Ratl1, Vorstand des philolog. 
Seminars, Vorstand des archäolog. 1\lusrurn., Director der k. k. Priif.­

Comm. für <las Lebra1~1t an Gymnasien und H.ealschulen und Priises 

der k. k. Prüf.-Commission f. d. Lehramt der Stenographie, lehrt clasg. 
Philologie. Deca.n: 1870, Hector 1874. Goethe trassc 19. 

.Johann Frischauf, Dr. Ph., Directors-Stellvertreter der k. k. Pri'lf.-Comm. 

für das Lehra1i1t an Gymna ien un1l Realschulen, lehrt l\fathematik. 
Decan: 1883. ßurgring 12. 

Ludwig Boltzmann, etc., wie S. 3. 

Hubert Leitgeb, Dr. Ph„ Vorstand d. botan. Ittstitutes, wirk!. i\ltgl. d . 

kais. Akad. d. \V. in \Vien, l\Itgl. d. k. k. Prüf.-Comm.für das Iehramt an 

Gymnasien 11. Realschulen, lehrt Botanik. Decan: 1877. Rector: 1885. 
Ncuthorgassc 48. 

Hugo Schuchar<lt, Dr. Ph„ corr. l\ItcrJ. rl. kais. Akad. d. \V. in vVien 
' Ehrenmitglied d. rumäni -chen Akademie, Offizier des Sterns von Ru-

ml\nicn, llittcr des siichs. Ernest. Jlausorrlens U. Cl. unrl rles kiini()'l. 
0 
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portug. St. Jago-Ordens, Mtgl. d. k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an 
Gymnasien u. Realschulen, lehrt romanische Philologie. Brandhofgasse 11 . 

Gregor Kr e k, Dr. Pb ., corr. Mtgl: der königl. böhm. Ges. der vVissen­
schaften in Prag, d. serbischen Gelehrtengesellschaft in Belgrad, Mtgl. 
d. k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien u. Realschulen, 

lehrt slav. Philologie. Decan: 18 78. Villefortgasse 11. 
Alois Goldbacher, Dr. Ph„ Vorstand d. philol. Seminars, Mitgl. d . k. k. 

Prüf.-Comm. f. d. Lehramt an Gymnasien u. Realschulen, Decan: 188 4, 
lehrt classische Philologje. Radetzkystrasse 3. 

Anton Schönbach, etc., wie Seite 4 . 
Gustav Meyer, Dr. Ph. , Ritter des künigl. griech. Erlöser-Ordens, lehrt 

Sanscrit nnd vergleichende Sprachwissenschaft. Brandhofgasse 11. 
Cornelins Doelter, etc„ wie Seite 4. 
Rudolf Iloernes, Dr. Ph., Vorstand des geologischen Cabinetes, lehrt Geologie 

u. Paläontologie. Sparbersbachgasse 29. 
Ludwig v: G raff, etc., wie Seite 3. 
Heinrich Streintz, Dr. Ph„ Mtgl. d. k. k . Prüf.-Comm. für das T~ehramt 

an Gymnasien und Realschulen, Decan : 1885, lehrt mathem. Physik. 
Bui·gring 16. 

E<lu:wd Richter, Dr. Ph„ Ritter I. Classe des grossherzogl. Ladischen 
Ordens vom Zähringer Liiwen, Correspondent der k. k. Central-Com­
mission für Kunst und histor. Denkmale, Mtgl. d. k. k. Prüf. - Comm. 

für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, lehrt Geographie. 
Jahustrasse 2. 

Zdenko Hans S k rau p, Dr. Phil., Vorstand des ehern. Institutes, Mtgl. c1. 
k. k Prüf.-Comm. f. d. Lehramt an Gymnasien und Realschulen, Besitzer 
des Mil.-Verdienstkreuzes m. d. K.riegsdecoration und d. Kriegsmedaille, 
Mtgl. d. Leop.-Car. Akademie d. Naturforscher, lehrt Chemie. Schiller..! 
strasse 26. 

Ausserordentliche Professoren. 
Karl Friesach, Dr. Ph., k. k. Reg.-Rath, lehrt angewandte Mathematik, 

namentlich mathem.-physikalische Geographie. Humboldtstrasse 7. 

Friedrich Pi c h 1 er, Dr. Ph„ Ritter d. künigl. preuss. Kronen-Ordens III. Cl. ; 
Mitvorstanrl d. arclüi.ol. Museums, Vorstan<l <L historischen Museums am 
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Joanneum, co1T. Mtgl. der \Viener numismat. Ges., lehrt lateinische 
l:.pigraphik, Numismatik, Heraldik u. Sphragistik, Gartengasse 15. 

imon 8 u b i c, Dr. Ph„ lehrt Physik. Gnrtcn~asse 24. 

Albert v. Ettingshausen, Dr. Ph., Besitzer des Mil.-Vcrdienstkrcuze~. lehrt 
Physik. Im physikal. .... Tnstit11t<>gebiiude. _ 

\Vilhelm Gur 1 i t t, Dr. Ph ., k. k. Conservator für ~teicrmark, Curator clcs 
steienn. Landesmuseums, corr. Mtgl. d. anthrop. Ges. in \Vien, :Mit­
vorstand des arclüi.olog. Museums, lehrt clas ische Arclüi.ologie un<l nie 
realen Fncher der classischcn Philoloaic, Parkstrasse 7. 

Victor Dantscher Bitter v. Kollesberg, Dr. Ph„ lehrt 1\ifathemntik. 
Hechbauerstrasse 29. 

A lexius Ritter v. Mein o n rr, Dr. Ph ., Mtgl. d. k k. Pri'tf.-Comm. für das 

Lehramt an Gymnasien und Realschulen, lehrt Philosophie, Heinrich­
strasse 21. 

Gottlieb IIaberlandt, Dr. Ph„ lehrt B:.itanik, Klosterwiesgasse 41. 
Adolph Bauer, Dr. Ph„ Mtgl. d. k. k. Prüfunrrs-Comm. f. cl. I ehramt an Gym­

nasien u. Realschulen, lehrt Geschichte des .-\ ltcrthums Lessingstrasse 2 2. 
Bernhard Seuffcrt, Dr. Ph„ lehrt deutsche prache nnd Literatur. ITnrrach­

rrasse 1. 

Titel cmes ausserordcntlichen Pr0fcssors hat: 

Hans v. Zwieclineck-Süclenhorst, Dr. Ph., Bibliothekar der landschaftl. 

Joanneums-ßibliothek in Gra.7., R d. Franz-Joseph- u. cl. Anhaltinischen 
ilaus-Ordens Albrecht d. ßiiren, lehrt allgem. neuere und neueste 
Geschichte, Goethestrasse 1 D. 

Privat--Docenten. 
Friedrich v. Hausegge r, Dr. J ur., Aclvoca.t, lehrt Geschichte und Theorie 

der Musik. Hauptplatz 12. 

Josef Streissler, Prof. an der k. k. Staats-Oberrealschule, lehrt angewandte 
Geometrie. Rcchbauerstrasse 21. 

Franz Mayer, Dr. Ph„ Prof. am I. Staatsgymnasium in Graz, lehrt österr. 
Geschichte. Villcfortgasse 15. 

August Mojsisovics Edl. v. 1\Iojsv~'i.r, Dr. d. ges. Jieilk., k. k. a. o. Prof. 
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an der technischen Hochschule, lehrt Zoologie und vergl. Anatomie. 
Sparbersbachgasse 25. 

Arthur Ritter von Heide r, Dr. Med. univ., derzeit Vertreter der Privat­

<locentcn im Collegium, lehrt Zoologie, vergleichende Anatomie tm<l ver­
gleichen<le Entwicklungsgeschichte. Maiffredycrasse 4. 

Vincenz IT i l b er, Dr. Ph., lehrt Geologie. Keplerstrasse 56. 

Jgnaz Klemencic, Dr. Ph, Assistent am physikal. Institute , lehrt Pl1ysil:... 

Im physikal. Institutsgebäude. 

Franz Strein tz, Dr. Ph ., lehrt Physik . Harrachgasse 18. 
Oswald Z in gerl e, Dr. Ph., Corresponclent der k. k. Central-Commission für 

Kunst- und historische Denkmale, lehrt deutsche Sprache und Literatur. 

Hugo Spitzer, Dr. Med. univ. et Ph., lehrt Philosophie. 'Vagnergasse lla. 
Michael Petschenig, Dr. Ph., Prof. am U. ,'taatsgymnasium, lehrt classische 

Philologie. Marschallgasse 7. 

Emil Heinriche r, Dr. Ph , lehrt Botanik. Coliseumsgasse 1. 

Gusta.v Schach e rl, Dr. Pb. u. Pharm., lelirt Chemie. llalbärthga.sse 5. 

Hugo Sc h r ö t t er, Dr. Ph., lehrt organische Chemie. Elisabethstrasse 4 . 

Carl Zelinka, Dr. Ph., derzeit Vertreter der Privatdocenten im Collegium, 
lehrt Zoologie in Verbindung mit vergleichender Anatomie u1 d Ent­
wickJungsgeschichte. Villefortgasse 20. 

Hans Jahn, Dr. Ph., lehrt Chemie. Elisabethstrasse 46. 

Karl A lphons P ~necke, Dr. Ph., lehrt Geologie in Verbindung mit Zoo­

Paläontologie. Tummelplatz 5. 

Josef Heinrich List, Dr. Ph., Prüparator am zool.-zoot. Tnstitnte, lehrt 

Zoologie in Verbindung mit vergl. Anatomie und Entwicklnngsgcschiehte. 

Elisabethstrassc 24. 

Anton Chr o u s t, Dr. Ph., lehrt Geschichte des Mittelalters. Gartengasse 1 7a. 

Assistenten. 
Johann Gers t, Dr. Ph., Adjunct am astro-physika.lischen Observatorium 

des physik. J 11stitutes. 
Gustav Schacher!, Dr. Ph. u. Pharm., Privat­

Docent, Assiste:1t 
Gustav Pu m, Dr. d. Pharmacic, Assistent 
I,Tans Schniderschitsch, l\if:igister der Pharma.rie, 

A 11shilfä-Assistent 

am chem. Tnstitnte 
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l!Ynaz Kl e m e 11 c i c, Dr. Ph., Pri vat-Docc11t, Assistent am physik. Institute. 
0 

Yictor Ilausmaninger, Dr. Ph., prov·. Assistent am physik. In titute. 

Ludwig ß ö h m i g, Dr. Ph., Assistent am zool.-zoot. Institute. 

Emil lI ein r ich er, Dr. Ph., Privat- Docent, Assistent am botan. f ustitute. 

Josef Heinrich List, Dr. Ph , Privatdocent, Präparator am zool.-zoot. Institute, 

Vincenz II i 1 b er, Dr. Ph„ Privat-Docent, Demonstrator bei d. Lehrkanzel 

f. Geologie. 

Josef Unterweis s a c her, Demonstrator bei der Lehrkanzel f. Mineralogie. 

Theodor Pi 11 t n er, Demonstrator bei der Lehrkanzel f. Zoologie. 

OeJfentl. Lehrer lebe1ulür Sprachen und Q.eson(lerer Fertigkeiten. 
Ignaz \Vo lf, lehrt . tenographie, für da selbe Fach a. ii. Prof. an Jer A kadcmie 

für Handel u. Industrie und Lehrer am I. k. k. Staats-Gymnasium. 

\Vielandgasse 2 2. 
August A u g n s t i 11, lehrt Turnkuust. Bürger1ras.se ~r. 5. 

Peter Arnold o, akadem. Fechtlehrer. 

Diener. 
Max Utzler, Lab0rant und '..\fcclwniker 

Anton Gasse r, prov. l\IaschinisL 

Franz Zimmermann, prov. Hausmeister 

Josef Pis c h 1 , zugleich l\Icchaniker 

Franz Frag n er, prov. Hausmeister und Heizer 

l am chcm. lustitutc. 

am ph ysik. ln titutc. 

Heinrich Gasse r, prov. Diener am botauischeu l t1stit11te. 

Anton Heinrich, Diener am mincralog. Institute. 

Virn:cnz Spat h, Au hilfädiener bei den geolog. und phyto-palüontologischeu 
Sammlungen. 

Eusebius II c u s c li ob c r, Diener am zool .-zoot. Institute. 

Vom akademischen :::ienat prüdicirt: 

U11iversitii.t.->-Buchhandlung: Leus c h n er & Lu b e n s k y. 

Vniversitäts-Buchdruckcrei: „S t y r i a". 
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III. 

a) K. k. Universitäts-Kanzlei. 
Vorsteher: Der ll e c t o r. 
Univcrsitäts-Secretii.r und Kanzlei-Leiter: Jo cf Ilütter, Dr. Jur. llcinrich­

strasse 7 7. 
Officiale: Alois Lien hart, Besitzer de goldenen V crdienstkreuzes, zugleich 

Gcbäudc-lnspcctor. Hofgas c 10. 
Kanzlist zugleich Quästor: Johann F o 1 t er, Tumm_clplatz 5. 

Pedell: Ueimich Taubcrt, Besitzer rler silbernen Tapfcrkeits-l\lcclaille11 

T. und lf. (Jasse. Im Univer itütsgcbi\ude. 

C11ivcrsitiitsdiencr: Johnnu Dci111li11g. 13ür<Ycrgassc 2. 

b) K. k. U niversiläls-Bibliolhek. 
ßiLliothckar: Alois :\l ü 11 er, Dr. Ph., ~lohsgassc 2 
Custos: Anton 'chlossar, Dr . .Jur., Besitzer der gokl. 1'1cLl. f. K. u \V. 

Sparbersbachgasse 25. 
Scriptor: Rudolf Koclle, Dr. Ph„ Naglergasse 23. 

Amanuenses: Heinrich Kap fcr er, Schützenhotgasse 20. 

Victor Skodlar, Dr. phil. Le singstrasse 26. 
Volontüre: Bernhard Münz, Dr. Ph. Klo terwiesgassc 43. 

Haimunrl Ma y r, Dr. Ph. lfaydngasse 3. 
~.. Diener: 1. Frauz Tau tegel. Uni,·ersitii.tsgcbliucle. 

2. Johann Buchmeier. Bürgcr<ras e. 

A nshilfsdicner: Michael Jas b i n s c h e g. Beethovenstrasse 7. 

c) Inspeclion der Universitätsgebäude. 
Iiispector: .A Jois Lien hart, wie oben. 

Universitäts-Hausknecht: 1. Anton Schober. 

2. Anton Sticgelbaucr (provis.) 

Prov. Hausmeister am anatom. u. physiol. Institute: Johann Glauzcr. 




